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Der Anſturm des Feindes ſüdöſtlich von Krras gebrochen Zwiſchen Kilette und Kisne großer

geindliche Angriffe in erbitterten
Nahkämpfen geſcheitert

gerlin, 23. Auguſt. Am 20. Auguſt griff die 47. fran
tiſche Diviſion, die gegenwärtig zu den beſten An
jffödiviſion en Fochs gehört, und die aus drei Ba-

fülnen Chaſſeurs Alpins beſteht, mit Tanks in verzweifelten
en im Raume nördlich Roye an. Jhre Angriffe brachen zum
i in den Garb en unſerer Maſchinengewehre zu-
nen. An vier Stellen kam es zu erbitterten Nah
inpfen, in denen die Deutſchen die Oberhand be-

en, Die Stellungen blieben reſtlos in deutſcher Hand. Am
dätnachtaittage ging hinter dem weichenden Feind die ange
ſffene Diviſion zum Gegen angriff über und warf die
ler bis an den Weſtrand des Bracquemont- Waldes

Müc, aus dem ſich der franzöſiſche Angriff entwickelt hatte. Erſt
Jefehl der Führung rief ſie wieder in die deutſche Linie zu

100 Gefangene und zahlreiche Maſchinengewehre wurden
gebracht, hohe Feindesverluſte an Toten und
er wundeten feſtgeſtellt.
Die Tanks hatten im Kampfe keine große Rolle zu
en vermocht. Jm deutſchen Abwehrfeuer zogen ſie ſich bald

rc. Ueberhaupt hat es den Anſchein, als ſeien die Tanks
Grund ihrer gemachten Erfahrungen etwas ſcheuer geworden.
Die Gefangenen geben als Verluſte ihrer Diviſion in

en Kämpfen der letzten Tage 50 Prozent an. Nur zwer
da ſie bei den Haupt-

griffen in zweiter Linie ſtanden. Die Verluſte ſeien vor allem
ch das deutſche Maſchinengewehrfeuer verurſacht.

ziel des Angriffs ſei Roye geweſen, das von der
Nach Gewin

ng der Straße Roye--Liancourt durch die Jäger ſollte
ſüdliche Anfchlußdiviſion Roye in frontalem Angriff neh

n. Zur Belohnung für die Einnahme von Roye ſollte die Di
uſon abgelöſt werden.
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Berlin, 23. Auguſt. Die ſchwere Niederlage der
ngländer vom 22. Auguſt koſtete ſie neben den großen
fern wiederum eine außerordentlich große Zahl von Tanks,
ten Maſſeneinſatz dem Angreifer den Erfolg verbürgen ſollte.
uſere offen auffahrenden Batterien ſchoſſen die vorfahrenden
janzerwagengeſchwader zuſammen. Der Reſt machte Kehrt.
lein ſüdlich Moyenneville wurden auf ſchmaler Front
her 50 zerſchoſſene Tanks gezählt.

BVerlin, 23. Auguſt. Die Franzoſen haben, wie durch
je Meldungen der letzten Tage erwieſen iſt, mehrere An-
riffsdiviſionen für ihre mit rückſichtsloſem Menſchen-
rbrauch geführten Offenſiven dadurch gewonnen, daß ſie nach
löſung anderer Diviſionen dieſe zur Opferung beſtimmten
iſivnen aus zwei Regimentern Farbiger und einem Regi-

ent weißer Franzoſen neu gliederten. Beim An
iff ſtehen die Farbigen regelmäßig in erſter Linie, die Weißen
zweiter.

n diplomatiſcher Schritt Spaniens bei der
deutſchen Regiern

In den letzten, in Madrid ſtattgefundenen Sitzungen hat die
gierung die internationale Lage erwogen. Jnfolge

U-Vootkrieges ſind ſpaniſche Schiffe verſenkt
rden, deren Tonnage 20 Prozent unſerer Handelsflotte aus
ht. Die Ziffer der umgekommenen Seeleuteüber-

eigt 100, abgeſehen von der beträchtlichen Zahl der Verwuri
en. Vedauerlicherweiſe kam es bei verſchiedenen Gelegenheiten
„daß die Schiffbrüchigen in großer Entfernung von der Küſte
Stich gelaſſen worden ſind. Dieſer Zuſtand erreichte ſeinen
hepunkt, als von der Regierung requirierte Schiffe

t Ladungen von Waren, die tatſächlich und ausſchließlich für
niſchen Verbrauch von dringender Notwendigkeit beſtimmt
ten, ohne den geringſten Vorwand torpediert wurden,
daß eine für die Intereſſen Spaniens verhängnisvolle
e geſchaffen worden iſt. Dieſe uns verurſachten Schwierig

ten ſtehen mit der Achtung nicht in Einklang, auf welche
perien dank der wirklich ritter lichen Art, in der es ſeine
ichten als neutrale Ma cht erfüllte, Anſpruch hat. Die
erung hat deshalb geglaubt, um nicht gegen ihre wichtigſten
pflichtungen zu verſtoßen, innerhalb der Neutralität
tkſame Vorſichtsmaßregeln zur Aufrechterhaltung

waniſchen Seeverkehrs und zum Schutze des Lebens unſerer
rer ergreifen und, angeſichts der Unwirkſamkeit
ederholter Proteſte, freund ſchaftlich die Kaiſerihe Regierung darauf hinweiſen zu müſſen, daß die Ver

erung unſerer Tonnage bis zur äußerſten Grenze unſerer
hendſten Bedürfniſſe, ſowie der Wunſch, unſeren Schiffen
ne andere Verteidigung zu geben, als die ihrer Flagge und die
t Regierung, welche unter ihrer Leitung den Seeverkehr zu-

pengefaßt hat, ſie nötigen würden, im Falle einer
e Torpedierung die verſenkte Tonnage

„enin ſpaniſchen Häfen ankernden deutſchenhiffen zu er ſetzen. Dieſe von der Notwendigkeit be-
en Maßnahmen würden keineswegs eine endgültige Be
enſe in ſich ſchließen. Es wäre lediglich eine vorüber
4 de Löſung, die bei Friedensſchluß, ebenſo wie die
t r noch ſchwebenden ſpaniſchen Reklamationen geregelt
d Weiſ In Ausführung dieſes Beſchluſſes ſind die entſprechen
ne en an den Botſchafter in Berlin zur Be

die Kaiſerliche Regierung ergangen. Die ſpaniſche
eng zweifelt nicht daran, daß Deutſchland alle um

Am Nachmittag

feindlicher Angriff geſcheitert

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier 24. Auguſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplaßz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

Der Engländer hat ſeine Angriffe nach Norden und ſüd-
öſtlich von Arras nach Süden über die Somme hinaus bis
Chaulnes ausgedehnt. Die Armeen der Generale von
Below und von der Mar witz brachen den Anſturm des an
Zahl überlegeunen Feindes.

Stärkſter Artilleriekampf von Arras bis Chaulnes
leitete mit Tagesanbruch die Schlacht ein. Dem beiderſeits vom
Boyelles vorbrechenden Gegner wichen unſere Vortruppen
befehlsgemäß auf Croiſilles-St. Leger kämpfend aus.
Nord weſtlich von Bapaume nahmen wir den Kampf in der
Linie St. Leger-Achiet de Grand-Miraumont
an. Hier brachen die Frühangriffe des Feindes zuſammen.

erneuerter Anfturm gewann Richtung Mocr h
Boden. Preußiſche Regimenter, aus nordöſtlicher Richtung zum
Gegenangriff angeſetzt, warfen den über Miraumont vor
gedrungenen Feind wieder zurück. Die in Richtung Bapaume
geführten feindlichen Angriffe drängten unſere Linie auf
Behagnies-Pys zurück; hier brachten örtliche Reſerven
den Feind zum Stehen und ſchlugen am Abend noch mehrfach
wiederholte ſtarke Angriffe ab. Beiderſeits von Miraumont
zerſchellte viermal wiederholter Anſturm vor unſeren Linien.
Bizewachtmeiſter Bauermeiſter der 2. Batterie Reſerve
Feldartillerie- Regiments Nr. 21 vernichtete hier mit einem Ge
ſchütz allein fechs Panzerwagen des Gegners.

Oeſtlich von Ham el faßte der Feind auf dem öſtlichen
Ancre-Ufer Fuß. Seine Angriffe aus Albert heraus brachen
öſtlich der Stadt zuſammen. Zur Gewinnung des Anſchluſſes
bei Py s ſetzten wir unſere Linien von Miraumont bis öſtlich
Albert von der Ancre ab. Südlich der Somme ſchlugen
preußiſche Truppen, die ſchon am 9. Auguſt den engliſchen Durch
bruch verhinderten, auch geſtern die gegen Cappy-Foucau-
court-eVermandovillers gerichteten engliſchen Angriffe
weſtlich dieſer Linie zurück.

Beiderſeits der Avre, an der Oiſe und Ailette klei-
nere Jnfanteriegefechte. Zwiſchen Ailette und Aisne ſetzte
der Franzoſe ſeine Angriffe fort. Am Vormittag wurden Teil-
angriffe abgewieſen. Am Abend brach der Feind nach ſtärkſtem
Trommelfeuer zu großem einheitlichem Angriff vor; er iſt völlig
geſcheitert. Jm Gegenangriff warfen wir den vorübergehend auf
Crecy au Mont, bei Juvigny und Chavigny vorge-
drungenen Feind auf ſeine Ausgangsſtellungen zurück. Bereit-
ſtellungen und Kolonnen des Gegners wurden in den Schluchten
von Vezaponin mit beſonderem Erfolge von unſeren
Schlachtſtaffeln angegriffen.

Leutnant Udet errang ſeinen 59. und 60. Luftſieg. Jn den
letzten Tagen errangen Leutnant Laumann ſeinen 25. und
26., Vizefeldwebel Dörr ſeinen 22. und 23., Oberleutnant Au f
farth ſeinen 22., Oberleutnant Greim und Leutnant Büch
ner ihren 20. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

ſtände würdigen wird, welche zu dieſem Entſchluß geführt
haben, und ihn als vereinbar mit loyaler Neutrali-
tät anerkennen wird, eine Neutralität, welche wir ſeit Kriegs-
beginn innerhalb der natürlichen und pflichtgemäßen Verteidigung
der weſentlichen Jntereſſen Spaniens und ſelbſt unter Auf-
opferung unſerer Rechte und rechtmäßigen Vorteile gepflegt
haben, ſo lange es möglich war, das Opfer ohne Beeinträchtigung
nationaler Würde und nationalen Lebens zu ertragen. Der Be
ſchluß der Regierung, Spanien die Verfügung über den für ſeine
Exiſtenz unerläßlichen Tonnenraum zu ſichern, ändert nichts an
dem feſten Vorſatz, Spanien beiſtrengſter Neutrali-
tät zu erhalten und dem Deutſchen Reich alle Rück
ſichten und jede Achtung zu bewahren, in der Er
wartung, von ihm die freundſchaftliche Behandlung
er r auf welche wir aus vielfachen Gründen Anſpruch
haben.

Gegen das Vorhaben der ſpaniſchen Regierung iſt
deutſcherſeits energiſche Verwahrung eingelegt
worden. Zwiſchen den beiden Regierungen ſind Verhand
lungen eingeleitet.

Der neue Verſailler Kriegsrat
Zürich, 24. Aug. Nach Pariſer Blättern wird der

dieſe Woche zuſammentretende Verſailler Kriegs
rat drei Sitzungen beanſpruchen und mit dem Winter
feldzug zu ſammenhängende Fragen behandeln. Die
„Morgenzeitung“ erfährt aus Paris, daß die politiſche Zu
verſicht in Paris fühlbar abflaut. Propaganda gegen
Clemenceau wagt ſich wieder mehr ans Licht. Auch die
Mißſtimmung gegen Amerika ſei deutlich im Wachſen be
griffen

„Eine klare und zielbewußte Politik“
Ueber die Ausſprache zwiſchen den Führern der Reichs

tagsfraktionen und Regierungsvertretern, vor allem dem
neuen Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v. Hintze,
erfuhr man, ſchon bevor das „offizielle Communiqus“ (wie
es im Diplomaten-Jargon heißt) erſchienen war, es ſei als
Geſamteindruck feſtzuſtellen, „daß unſere Politik zurzeit in
klarer und zielbewußter Weiſe geführt wird.“ Das ſind
Worte, die ſicherlich manchen deutſchen Reichsbürger
einigermaßen überraſchen. Denn verſchiedene Vorgänge
der letzten Zeit und Gerüchte über weitere bevorſtehende
Dinge, die in einzelnen Blättern auftauchten, ohne dann
verfolgt zu werden, laſſen den Eindruck aufkommen, daß
es gerade an der wünſchenswerten Klarheit in den leitenden
Kreiſen immer noch fehlt. Die Erklärung erhält man frei-
lich ſofort durch den Zuſatz nach Grundſätzen, die un
zweifelhaft die Billigung der durch ihre Führer vertretenen
Majorität des Reichstags finden dürften.“ Das alſo iſt die
klare und zielbewußte Politik! Deutlich wenigſtens iſt
dieſe Erläuterung. Wir wiſſen doch nun wieder einmal,
woran wir ſind. Auch unter dem neuen Staatsſekretär des
Auswärtigen ſoll nach dem Willen dieſer Reichstagsmehr-
heit fortgewurſtelt werden. Daß die Politik, die dabei
herauskommt, übermäßig klar und zielbewußt ſei, wird frei-
lich nur derjenige behaupten können, der alle Dinge ledig
lich durch die verbogene Brille dieſer Mehrheitsfraktionen
ſehen will. Und das ſind bekanntlich bei weitem nicht ein-
mal alle Parteigenoſſen, denen die Mitglieder dieſer
Fraktionen ihre Volksvertreterſitze verdanken. Selbſt das
Hauptſtück, das gewiſſermaßen die Grundlage der Mehr
heitspolitik bildet, die Friedensentſchließung vom 19. Juli
1917, iſt ja von den eigenen Parteigenoſſen der Fraktionen
des Zentrums, der Sozialdemokratie und der Fortſchritts
partei zum Teil recht abfällig beurteilt worden. Dieſe
Kundgebung des Parlaments ſei „durch die Ereigniſſe über-
holt“, veraltet, nach dem Verhalten der Feinde nicht mehr
bindend, ſo haben zahlreiche Anhänger dieſer Parteien und
ſelbſt Abgeordnete öffentlich erklärt. Eine parteiamtliche
Zurückziehung der Juli Entſchließung jedoch iſt nirgends
erfolgt, ſo daß ſich die unentwegten Freunde eines Ver-
zichtfriedens noch heute auf ſie berufen können. Eine der
artige Politik mag man in den Mehrheitsfraktionen fü
ſehr ſchlau halten: man mag ſie nennen, wie man will.
klar und zielbewußt iſt ſie aber jedenfalls nicht.

Und noch die letzten Tage boten ein höchſt eigenartiges
Bild dieſer Klarheit und Zielbewußtheit in den Mehrheits-
parteien oder ihren leitenden Stellen. Jetzt ſind alſo in
der Beſprechung mit der Regierung die Fraktionsführer
„zu der Entſchließung gekommen, eine Einberufung des
Hauptausſchuſſes oder gar der Vollverſammlung des Reichs
tags zurzeit als unzweckmäßig abzulehnen“. Und das, eben
weil die „feſtgeſtellte“ klare und zielbewußte Weiſe unſrer
Politik die Führer der Mehrheitsfraktionen befriedigte
Wer war es aber, der die Einberufureg des Reichstags
oder mindeſtens des Hauptausſchuſfes verlangt hatte?
Gerade die Sprachrohre derſelben Mehrheitsparteien! Die

entrumsParlamentskorreſpondenz wußte bereits den
eitpunkt für den Zuſammentritt des Hauptausſchuſſes an

zugeben, Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche ſollte er
erfolgen. Und der „Vorwärts“ drohte mit parlamentari-
ſchem Streik, mit Verweigerung der Zuſtimmung zu Re-
gierungshandlungen, wenn nicht zuvor die Parteien unter
richtet und ihre Stimmen im Rate gehört würden. Aller-
dings bediente ſich das Zentralorgan der ſozialdemokrati-
ſchen Partei dabei einer Ausdrucksweiſe, die verſchiedene
Deutungen zuließ. Es ſprach nur von dem „Recht der Ver
trauensmänner des Reichstags gehört zu werden und von
ihrer Stimme, die „ebenſoviel gilt wie die der hinter ihr
ſtehenden Partei“. Es kam den ſozialdemokratiſchen Partei
führern alſo nicht darauf an, durchaus darauf zu beſtehen,
daß die Vollſitzung des Reichstags oder der Hauptausſchuß
einberufen wurde: erreichten ſie das nicht, ſo wollten ſie
die Hintertür der Beſprechung zwiſchen Regierung und
Fraktionsführern offen gelaſſen haben. Auch dies Ver-
fahren halten fie vermutlich für überaus ſchlau. Eine klare
und zielbewußte Politik werden die Parteigenoſſen aber
kaum darin erblicken. Vielmehr werden ſie zu dem Schluß
kommen, daß ein Umfall der Mehrheitsparteien erfolgt iſt.

Und wie dieſer zuſtande kam, iſt leicht zu erraten. Jn
der Beſprechung mit den Vertretern der Regierung ſind
offenbar den Führern der Mehrheitsfraktionen wieder
neue Zugeſtändniſſe gemacht: ihre Beſorgnis, der neue
Staatsſekretär v. Hintze könne zu „alldeutſch“ ſein, iſt zer
ſtreut worden. Und das hat genügt, um ihre Ueber-
zeugung, die Einberufung des Reichstags oder mindeſtens
des Hauptausſchuſſes ſei notwendig, über den Haufen zu
werfen. Sie ſind ſchnell wieder zu der Einſicht gelangt,
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daß die Regierung eine klare und gielbewußte Politik
treibe, die keiner Nachhilfe bedürfe. Da es ſich dabei in
erſter Linie um die Oſtfragen handelt, wird man in den
nationalen Schichten des deutſchen Volkes dieſe Vorgänge
nicht ohne ernſte Sorge verfolgen.

Oſtpreußenhilfe
Ein glänzendes is für werktätige deutſche Bruderh“fe

bei der r wever Kriegsſchäden' liegt in dem kürzlich
der Oeffentlichkei u gemachten „Erſten Verwaltungs
bericht“ der Oſtpreußenhilfe vor.

Nach der Winterſchlacht in Maſuren im Februar 1915 ſprach
der Kaiſer die Worte: „Jch weiß mich mit jedem Deutſchen eins,
wenn Jch gelobe, daß das, was Menſchenkraft vermag, geſchehen
wird, um in Oſtpreußen neues, friſches Leben aus den inen
entſtehen zu laſſen. Damals ſetzte die unter dem Namen „Oſt
oreußenhihfe“ bekannt gewordene Patenſchaftsbewegung ein;
und was dieſe in den drei Jahren ihres Beſtehens bisher
leiſtet hat, welche Entwickelung ſie genommen hat, und in we
umfaſſenden Weiſe ſie ihren Aufgaben gerecht geworden iſt und
2 n zu werden ſich bemüht, das iſt ein Bild von herr
licher Größe.n Aharg 7915 Lildeten ſich die erſten Kriegehilſodereine in

Schöneberg, Wilmersdorf und Berlin für Domnau, Gerdauen
und Gumbinnen. Angeregt durch dieſe Beiſpiele und durch die
Werbeſchrift „Ziele der Oſtpreußenhilfe fanden ſich in eingelnenGroßſtädten Einzelperſonen zu Vereinen zuſammen, bie Poten-

ſchaften für oſtpreußiſche Orte übernahmen, und erklärten ſi
Kommunen, Kreiſe und Regierungsbezirke zu Paten zerſtörter
Ortſchaften und Kreiſe. Alle dieſe Einzelpatenſchaften ſchloſſen
ſich am 15. April 1916 in Berlin zu einem „Reichsverband Oſt-
vreußenhilfe“ unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten der Provinz
Oſtpreußen, dem Ehrenpräſidium des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg und der Schirmherrſchaft des Kaiſers zuſammen.
Den geſchäftsführenden Vorſitz übernahm Regiernngspräſident
Freiherr von Lüdinghauſen, Verlin-Schöneberg, auf deſſen Jni-
tiative die geſamte Bewegung zurückzuführen iſt, und der daher
in weiter Kreiſen, beſonders der Oſtprovinz ſelbſt, dem Ehren
namen eines „Vaters der Oſtpreußenhilfe erhalten hat.

Den Millionenwerten, die in Oſtpreußen durch den Krieg
verloren gegangen ſind, ſtehen ſchon ſehr ſtattliche Zahlen für
den gegenüber. Die von den einzelnen Paten-

i ügung geſtellten Mittel haben bereits 16 Mil-
lionen überſchritten, und die Einnahmen des Reichsverbandes
betragen auch ſchon 458 Millionen! Alle dieſe Gelder ſind für
die e a Zwecke beſtimmt, die dem einen gemein
ſamen Ziel dienen: „Der r und gedeihlichen
Neuemtwicklung der in Obhut genommenen Städte und Kreiſe“.

Einem Dieblingsgedanken ſeines Ehrenpräſidenten Hinden
entſprechend läßt ſich der Reichsverband beſonders die

Kriegsbeſchädigter angelegen ſein. Weit-
7 er ſodann den Beſtrebungen der

orge, der Tuberkuloſebekämpfung, der Förderung
von Handwerk und Klein
Heimatſchutzes.

und beſonders auch des
Finangierung des „Jnſtituts für

Reichsverband mit einem größeren

Verwaktungsbericht iſt ein Beweis, daß die vom
ſo unglücklich heimgeſuchte Provinz der treuen und tat

des ganzen großen Vaterlandes ſicher iſt.
ilfe auch weiterhin ihre übernommene
bekärftigt ſie, indem ſie ſich die Worte

Protektors zu eigen macht:
„Die Probing ſteht meinem Herzen beſondersnahe. Sie hat auch in dieſem Krieg die größten Opfer bringen

müſſen und wird noch lange beſonderer Förderung bedürfen.
Dem ſchnellen Wiederaufban und aller treuen Arbeit für Oſt-
preußens Zukunft gehört mein dauerndes, wärmſtes Jntereſſe.“

Landung eines engliſchen Ballons in Dänemark
Kopenhagen, 28. Aug. Meldung des Ritzauſchen

Ein engliſcher Ballon landete um 1 Uhr
in Svenstrup bei Aalborg. Die Be

ſatzung von drei Mann ging im Fallſchirm nieder.
Nach einer weiteren Meldung desſelben Büros iſt bei
Svenstrup nur die Balklongondel gelandet,
während der Ballon ſelbſt ſeine Reiſe ein Stück fortfetzte.
In der Gegend waren keine Menſchen, ein Fallſchirm lag

Auch an
oſtdeutſche Wirtſchaſt iſt der
Betrage beteiligt.

mohammedaniſche Urteile

über die abendländiſche Frau
Von Dorothea G. Schumacher.

Bisher hat der Moglien ſei

putzſüchtige

darben läßt,
gefällige in, die ihre Kinder der
und den t Ballbettmädchennden

Hören

wir, was C e den el a„Der Begriff von r u und vondem beſonderen Wert der Frau Hüterin als
Servorbringerin der ganzen Zukunft ihves Volkes wird inu ſehr n zu Gunſten der Anſicht, r

it beitragen müßte, mit
Ja, iſt denn die Hervorbringung

nicht die

e Europäewin legt ſo be Wert auf die

T i T eiten r kein edelu ann anzweifeln. iner wird ſie geringerachden, als den Mann. Die bon der Natur gewollte Arbeitsart
und e aber beſſer geachtet und innegehalten werden,
zu Gunſten Geſchlechter und zu Gunſten der Nachkommen.“

re Tochter gut zu verheiraten, iſt die höchſte Pflicht
Sktern. Manche europäiſche Eltern aber habe ich förmlich

mit Kch handeln ſehen die „gute Tat“ begingen, i ihre

Lebhatte öſterreichiſche Fliegertätigkeit
Wien, 23 Auguſt. Das Kriegsminiſterium Marine

ſektion verlautbart:
Eine Abteilung unſerer Seeflugzeuge belegte am 21. Auguſt

abends die italieniſche Flugzeugſtation Porte Corſini mit
ſehr gutem Erfolge mit Bomben und ſtellte zahlreiche
Bombentreffer in Flughallen und Baracken feſt. Alle
Flugzeuge ſind eingerückt. Auch das Flugfeld am Lido bei
Venedig und feindliche Barackenlager im Küſtengebiete ver

Fliegern ohne eigene VerPiave wurden wiederholt von unſeren
lufte angegriffen.

Feindliche Flugzeuge entwickelten am 21. Auguſt und in der
darauffolgenden Nacht eine ſehr rege Tätigkeit in der Nordadria,
Pola wurde in zwei nächtlichen Angriffen mit Bomben beworfen,
wobei der erſte Angriff keinerlei Erfolg hatte, der zweite unbe
deuntenden Sachſchaden verurfachte. Einige Geſtrüppbrände im
Gelände erſtickten bald. Jn Faſana wurden zwei Privathäuſer
be gt und mehrere Zivilperſonen verletzt. Einer unſerer
Jagdflieger ſchoß am 21. Auguſt im Luftkampfe in der Nordadria
ein italieniſches Seekampfflugzeng ab.

Die Türkei und die Lage in Tripolis

Konſtantinopol, 22. Auguſt. (Agentur Milli.) Seman
erörtert die für die Türkei günſtige Lage in Tripolis
und fragt, ob die kaiſerliche Regierung, die trotz tauſend Schwie
rigkeiten eine Armee und Munition nach Tripolis ſchickte, und der
es dank der Vaterlandsliebe der einheimiſchen Bevölkerung ge
lang, dieſes Land zu befreien, ſchon jetzt die Verbündeten mit der
Lage in Tripolis bekannt gemacht habe und ob ſie von ihnen das
Verſprechen der Unterſtützung bei den allge
meinen Friedensverhandlungen erhalten habe, da
mit die Türkei auch den anderen Mächten dieſe Lage bekannt
geben könne. Jm gegenteiligen Falle würden alle gegenwärtigen
Opfer, die der Türkei den Gewinn von Tripolis ermöglichten,
vergebens geweſen ſein.

r

Der badiſche Landtag geſchloſſen
Karlsruhe, 23. Aug. Eine allerhöchſte Entſchließung

des Großherzogs vom 28. Auguſt 1918 erklärt den Land
tag für die Sitzungsperiode 1917/18 mit dem heutigen
Tage als geſchloſſen.

Der Geſundheitszuftand des Königs von Bulgarien
Hamburg, 23. Aug. Die Meldung eines ſpaniſchen

Battes, König Ferdinand von Bulgarien liege in Bad
Nauheim im Sterben, gab dem Chefredakteur des Ham-
burger „Fremdenblattes“ v. Eckardt Anlaß zu Erkundi-
gungen beim Kabinettschef des Königs. Der König ſelbſt
richtete daraufhin an den ihm ſeit langen Jahren nahe-
ſtehenden Chefredakteur des „Fremdenblattes“ folgende
Antwort: „Bitte, ſpaniſche Nachrichten nur zu veröffent-
lichen. Es freut mich ſehr zu hören, daß die Entente
meinen baldigen Exitus erwartet. Die
Quelle Nauheim tut mir gottlob recht gut.

Gruß Ferdinand.“a 22

Aus dem „Reichsanzeiger“
Berlin, 23. Aug. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

den Wortlaut der vom Bundesrat unter dem 12. Auguſt
1918 erlaſſenen WeinNachſteuerordnung, ferner Bekannt-
machungen über die Einfuhr von Gemüſe und Obſt, über
Erzeugerhöchſtpreiſe für Gemüſe und über die Berechtigung
zum Verkauf von Schuhwaren.

Die neue amerikaniſche Armeevorlage
London, 23. Aug. Aus Waſhington wird gemeldet, daß

die beiden Häuſer des Kongreſſes mit den De
batten über die neue Armeevorlage begonnen
haben. Das Repräſentantenhaus wird in Dauerſitzungen
beiſammenbleiben, bis die Vorlage angenommen iſt.

j Mädchen aber ihven

ſie gar tärder das

i n re gen eigen Studien Veke
habereien, Problemen und bekommer en „erhabene

wen Jhren Schande an.
yunger
iſſen

r

Buche „Eine türkiſche Ehelat Hanem ſich e Wie

int
i

z

um ihre Rechte betrügen laſſen, ſie nimmt ſie ſich i
oder Böſen. In Europa welken Millionen junger Mädchen; ſie
blühen umſonſt, gehen unter oder trocknen ein und verbittern.
Das iſt Unnatur, Unſittlichkeit, das ſind unerſetzliche Verluſte für
die Zukunft. Europa verarmt an gutem Nachwuchs, da die
Notwendigkeit einer zeitigen Ehe den geſellſchaftlichen und
pekuniären Rückſichten unterordnet wird. Wie muß man die ver
blühenden, jungen Mädchen bedauern, die ſich in unlautewen

Dingen
n

Die Kämpfe in Rußland
London, 23. Aug. (Reuter.) Die „Dail

erfährt aus Charbin vom 21. Auguſt: D
ranzoſen und Japaner an der Uſſir
chwere Kämpfe verwickelt, aber die Ko
ſchechen trugen bisher die Hauptlaſt des Kam und

zogen ſich die Alliierten vor der Uebermacht väter
niſche Verſtärkungen hielten den Anſturm der
Kräfte auf. Die bolſchewikiſchen Monitore auf
ChankaSee beunruhigten den linken Flügel der Alltz, en

Moskau, 22. Aug. „Prawda“ meldet: Die Tun
am Südweſtufer des BaikalSees fielen den gannelz
der ſibiriſchen Regierung unverſehrt in die Hände deren
kehr findet bis Tunnel 36 ſtatt. Laut „Sibirskajg a
befinden ſich die Tunnels des öſtlichen Teiles in de
walt der Volſchewiki. Tunnel 39 iſt von den Volſchent
geſprengt. „Prawda“ meint, daß die Gegner infolge di ikt
Sprengung nicht mehr imſtande ſeien, große gen
gegen die Rätegewalt in Transbaikalien zu führen n

Jn einer großen Verſammlung im Tauriſchen
hat Liſowski mitgeteilt, daß unter der Loſung aus
mit der Sowietgewalt“ in Krasnoje Selo alles zum ge
marſch auf Petersburg vorbereitet war. Vor

Moskau, 21. Aug. Der Kommandeur dere
liſchen Truppen in Baku, General Ma'
Denſterwill, hat in einer Bekanntmachung an die g.
völkerung erklärt, datßz ſeine Regierung nur die Intere
der Verbündeten im Kampf mit dem deutſchen Jmperiglte
mus verfolge und daß er auf Grund eines Abkommens m
der zeitweiligen Diktatur der kaſpiſchen Regierung ham

„„Jm Oſten geht die Sonne auf“

Bern, 22. Aug. Jn einem Leitartikel unter
Ueberſchrift ſchreibt die „Zürcher Mo

Wieder einmal eine Enthüllung. Die E ſen
Japan „für ſeine guten Dienſte“ nichts Geringres als die de
großen SundaJnſeln Borneo, Java und Celebesz ver
ſprochen haben. Sumatra ſcheint die Entente Holland iſi
zu wollen. Auf ihr wird der Holländer gute Wächterdienſte n
gunſten des engliſchen Südaſiens leiſten können. Holl an u
wird ſich dereinſt zuerſt wehren müſſen, wenn den Japanern bein
Eſſen der Appetit kommen ſollte, und England hat j n
weiteres einen Bundesgenoſſen, der mit Englands Haut de
eigene verteidigt. Ob Holland wohl dieſe Rolle zu ſagen wird
nachdem es durch „die Beſchützer der kleinen Staaten den göhe
Teil des angeſtamniten Kolonialreiches verloren haben wird
fragt der Avrtikelſchreiber und fährt dann fort: Es ſtehen n
dem Geheimabkommen vom 3. Juli 1915 noch andere rn
z. B.: Wird ſich Frankreich in Hinterindien noch ſehr wohl
fühlen, wenn es von Japan ſo vollſtäridig eingekreiſt iſt?
wird das engliſche Auſtralien ſagen, wenn man ihm „den
Gelben“, gegen den es ſich ſeit Jahrzehnten ſo verzweifelt wehr
offigiell zum nächſten Nachbarn gibt. Endlich wird Englang
ſelbſt ſich in Jndien noch lange zu Hauſe fühlen, wenn nur o
die Straße von Singapore Japan von trennt. Es ſind
geradezu ungeheure Ausblicke, die ſich dem japaniſchen Jmperig
lismus in jenem angeblichen Geheimvertrag auftun. Der Artikel
ſchreiber ſchließt mit derBetrachtung, daß vor noch nicht 20 Jahren
der engliſchen Staatsmänner höchſte Weisheſſ
ein großer Bund zwiſchen England, Amerike
und Deutſchland war, der der ganzen Welt endgültig ſein
Geſicht aufprägen ſollte. Es wäre das germaniſche Geſicht gee
weſen. der heute an Deutſchlands Stelle neben Eng
land ſteht, wäre das nicht eine reine Freude geweſen aber witd
es ihm eine reinere Freude ſein, im Spiegel der Welt künftig
das gelbe Geſicht zu ſehen?

Wladiwoſtok Sitz des japaniſchen Hauptquartier
Stockholm, 23. Aug. General Otani, Mitglied des

japaniſchen höheren Kriegsrates und Führer der japaniſchen
Expedition in Sibirien wird, entgegen den
Wünſchen der anderen Ententeſtaaten ſein Hauptquar-
tier in Wladiwoſtok errichten. Otani wurde von
einer Abordnung des Wladiwoſtoker Stadtrates, von
Horvat und vom ſibiriſchen Kriegsminiſter Plug beſucht
Otani begibt ſich nach kurzer Erholung an die Uſuri-Front,
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h Xeizungs- u. Lüftungs-Anlagen
Twookene,nrichtungen fur alle Zwecke. wo ne

Waschkichen, Badeein uCa. 2000 im Borrieb.

Sachsse Co., Hahe S.
Aoltesto Heizungsfirmaam PlatZweiggesohäfte: Dresden und SDnthon en.

2 MAotorpflüge
Fabrikat Stock, W. D. Komnik od. Kaulen, auch reparatur
hedütritis bote i Wien geſncht. Fabrik

ee Seſe rjahr und Moterenſete 3
W. A. Zenkor, Lohnpflugbetrieb,

Berlin Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtr. 17.

r Hellgrau,langſ. bindend u.en n Iocſen durchaus volumbeſtändig.

WohſfeilezErſatzmateria5 für Portland-Zement

j dieſ. an Qualität ziemlich
jgleichkommend. Insbeſ.

zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und
Umdecken von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute
Reinheit und größte Er

härtungsfähigkeit bei
ohem Sandzuſatze.S Feinſte Keferengen

Billigſte Tagespreiſe.
e e e7 r d a.

9

x l T h

z Sowie F. Gewerhbe-Salze aller Artlandwirtschaftlicher Erzeugnisse otferieren su hilligsten Tagespreisen
Spezialität Darron mit gasfreier Heizung eng r g J.

u Ingenieur-Büro Walter Fischer, Hannover a. 20 WVgg. Kiefern-Brenuhol,

Stahl trock ſund mit e. 31, auf Ofem a Weinstrasse 6. Fernruf Nord 2898. in v n r 7 r der lief u enlam in 5 l l L,e en et y S 7 J v S c S d S t g J 3 Se T 3 9 S t m Li enAutomo- a e ü er Ho hand unu. Ho pp 7D. v Ab Lager)sen,ben vo a ElehtromotoreFeldbahnen e er S

S

Beratung Entwurf Bauleitung

h »Vllnchen 25/52.W II peer et e SISOnohß S t t Cand wirtſchaft.
heubah c er Kauft Iauſfendvrrnle e Rübenbahnen.oret Geſellſchaft für Feldbahn Induſtrie —SToh, Schaal y

sgeiel Smoschewer CO.,
er 1471. M Breslau XIII Berlin W 35 Leipzig, Blücherſtr. 11.

00009 J
Halle a. S. Telephon 6827.

Sackaufbalter, Sackbeber, Offizielle
Winden, Flaſchenzüge 2

liefert
Tentnersärke e Verpatkungsmittel-Messe

Köpenickerſtraße 71.

aus zähem Kreppapier, ein Poſtkolli zur Probe S Kutſchwagen,, Londergruppe der beipziger kränfahrs ung Hernsmessen.
15,40 Mark ab hier. eher 25.--Il. Augut s MeBnaus Relenhskanzler, Petersstraße x

Seſegengenerauf re Fabrt Vereinigt sämtliche Artikel, Hiltsmittel und Geräte, dieJ. Briest, Hlankenburg (Harz) 54. i e tfar Waren Aufmachung, -verpackung, lagerung und

e eeeeeereeeSeeeeeeeee -versand benötigt werden!

Zentralverkaufsstelles: Lastmotor- Verkaufsgesellsehaft m. b. H., Hünchenm, Briennerstr. 8,
III. Aufgang, I. Stoek, Luitpoldbloek (Kaſfee Luitpold). Telefon 25 466.
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M für 50 kg:

Nummer 432. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 24. Auguſt in

Empfehle auf Grund der allgemeinen Be-
See Singungen für den Verkauf von Sagt-
e h eretreide folgendes, von der Landwirt-
W mehaftskammer f. die Provinz Sachsen,

Halle, anerkanntes, und aut meinen Güterp,9 h MWallIwitz, Trebitz a. P. und SyIbitz sowie
Rittergut Giersleben in Anb., wit einem
Gesamtareal von über 3000 Morgen, angebautes

Saatgetreide
Tur Herbstbestellung:

Strube's Dickkopf-Weizen, 1. Absaat,
Kirsche's Dickkopf-Weizen, 1. Absaat,
Eckendorfer Mammuth-Wintergerste, bsaat,
Himmel's Champagner-Roggen, Absaat.

Zur Frühjahrsbestellung:
Bethge- Gerste II, Absaat,
Ackermann's Barvaria-Gerste, Abvant,
Strube's roter Schlanstedter Sommerweizen, I. Abvaat,
Mahndorfer frühe Viktoria-Saaterbsen, und 3. Absaat,

Die Erbsen Verden verkauft, soweit es die gesetzlichen Be-
stimmungen zulasson. Fär sämtliches Saatgetreide gilt der ge-
setzlich festgelegte Preis.

Das Saatgetreide ist in moinen, der Neuzeit entsprechenden,
mit den neuesten elektrischen Reinigungs- und Trocknungsanlagen
ausgestatteten grossen Speicheranlagen her gerichtet.

Versand ab Station Wallwitz (Saalkreis) oder Giersleben in Anhalt
per Nachnahme oder Vorauszahlung. Säcke werden bei Nichteinsendung

aber gut erhaltene, 2wei Zentner fassende Säcke. Saatkarten des zu-
I standigen Kommunal- Verbandes bitte bei Bestellung mit

einzusenden, da nur dann der Auftrag als fest gilt. Alle Zu-
schriften sind nach Wallwitz (Saalkreis) zu richten.

von Füllsikcken zum Selbstkostenpreise abgegeben. Es sind gebrauchte,

W aIIwiätz(Saalkreis)
Von der Landwirtschafts-
kammor f. d. Pr. Sachsen an-
erkannte Saathauwirtschaft

D r
Hauptspeicher in Wallwitz
nach Erweiterungsbau 1916.

r w i I l
Sc Heine ſche Hochzuchtene r

Orig. Hadmerslebener Kloſterroggen
N bvochertragreiche, für nährſtoffreiche Böden lohnendſte Sorte, äußerſt winterfeſt;

Orig. Heines CeverſonWinterweizen
für alle Weizenböden paſſend, von höchſter r ſehr winterhartund außerordentlich widerſtandsfähig gegen nkheiten.

bei Abnahme bis 5000 kg über 5000 kg

für Roggen 29 Mk., 28 Mk.,
für Weizen 30 Mk. 29 Mk.,

Preiſe

Die Erledigung der Aufträge erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs
der Saatkarten.

F. Heine.Kloſter Hadmersleben,
Bezirk Magdeburg.

h

VermehrungsAnban für Ernte 1919

Für den Samen-Anbau von:

Mairüben, Herbſtrüben
Rapünzchen, Spinat

(Ausſaatzeit Ende Auguſt bis Ende September) ſuche ich Vermehrer

bei günſtigen Bedingungen.
Auch für alle übrigen Sämereien für Ernte 1919

(Ausſaatzeit Frühjahr 1919) können ſchon jetzt Vermehrungsverträge
getätigt werden.

Ausſaaten werden geliefert.
Wunſch erteilt.

David. Sachs, Samenzüchterei,
Quedlinburg. Tel. 17.

Anweiſungen werden auf

mu

empfehle anerkanntes Saatgut:

n Vhin ehe MWunt g.
m
m

Domäne Ferichow, Elhe.

Rainfarnhiätter,

Pacsar äborefz
Halle-Saale, Merseburgerstr. 113.

Berta Mettin,
Mietlehben, Cröllwitzerstrasse 254.

Scatgutwirtſchaft Ritterguthohenerxleben
4

D

kurz gepflückt,
Und Hufhlätter ohne Stiele

Kaufen friseh und getroeknet
Wilhelm Kathe
Halle Saale, Gr. Märkerstr. 7

Abnahme täglich bis 4 Ur Sonnabends und Sonntags geschlossen
sowie mur getrocknet die Sammelstellen

Karl Langoe,
Nietiehen, OQuellgasse

re
e e e
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Er

zur Herhbstsaat empfehl
BI

Original Leutewitzer
Dickkopf- Weizen
Der Original Leutewitzer Dickkopf- Weizen

zeichnet sich durch höchste Erträge, größte

47

J 28

d 75 7

c
W

r

und alle m

körverart
Bei 41 einwand-

freien Anbau-S Ausgeglichenheit und Lagerfestigkeit, sowie hohe 86 bettäſf

versuchen stand arbeitenS Winterfestigkeit aus und ist weniger anspruchsvoll ing n S rener im 3 jährigen ad ehe
als andere Sorten.

bis 4950 kg die 100 kg
von 5000 die 100

Ferner empfehle schon jetzt Bedarf an

für kommendes Frühjahr aufzugebenh

Post Leutewitz (Amtsh. Meiben), Bahnstation

Garantie für Sortenreinheit.
Infolge grosser Nachfrage ist Varrat bereits annähernd ver-
griffen. Es empfiehlt sich daher sofortige Bestellung.
Aufträge für Herbst 1919 werden schon Jetzt angenommen.

Es kosten bei Abnahme freibleibend
Mk. 64,

Original Leutewitzer Runkelsamen

Adolf Steiger, Laatruentwirtschaft Rittergut beutewitn S e
7 r

reislivte

Durchschnitt im
Körnerertrag

an I. Stelle

88
WV nBee

Leutewitz.

Wintergerſte,
2. Abſaat von Hrig. Eckendorfer Mammuth,
von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
anerkannte Saat, brandfrei, frühreifend, ſehr ertragreich,
in neuer elektriſcher Reinigungsanlage zur Saat zube-
reitet, offeriert zu den geſetzlichen Höchſtpreiſen nebſt
geſetzlichen Aufſchlag gegen Saatkarte und Einſendung
von Säcken.

Domäne Hriedeburg a. Saale.
Von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen

anerkannte I. und II. Abſ. von Originalſagten
F. von Lochows Petkufer Roggen beie be
Fr. Strubes Dickkopf Weizen ertragreich,
gibt zu den geſetzlichen e S nete rnerkannte Saatgutwirtſchaft,M. Haberland, Rittergut Pruſſendorf,
Kreis Bitterfeld. Bahn, Poſt und Telephon Zörbig 15.

Winter-GSugtgetreide
von der Landwirtſchaftskammer der Prov. Sachſen

anerkannt

Strubes Dickkopf-Weizen e
Petkuſer Roggen 1. Abſaat
hat abzugeben zu geſetzl. Höchſtpreis in Käufers Säcken

Sagtgutwirtſchaft Rittergut Oppin
(Saalkreis).

Haatgetreide- Verkauf.
Verkaufe, von der Landwirtſchaftskammer der Provinz

gevyeige anerkannt und unter den Verkaufsbedingungen
erſelben:

Saat-Winterroggen von Lochows Petkuſer I. Abſaat
ſelten ſchön entwickelt, tadellos gewonnen, 1 Ztr. 24,25 Mk.
Saat-Winterweizen Strubes Dickkopf J. Abſaat ſchöner

anleichmäßiger Stand, 1 Ztr. 25,25 Mk.
Bei Abnahme von 100 Ztr. 50 Pfg. billiger.
Verladung in Niemberg.

Dr. G. Hombert.Rittergut Dammendorf b. Niemberg.

Zur Herbſtausſaat
Winter-Roggen:

Winter-Weizen: vöchſtpreiſe
Strube's ögugre head 1. Abſagt
in Käufers Säcken ab Station Staßfurt-Leopoldshall
gegen Saatkarte.

Von Krosigk.
[--„Z „”„j]qcon—-—Empfehle als beſonders bewährt und winterfeſt zum

geſetzlichen Höchſtpreis Abſ aatvon Fochows Petkuſer Winterroggen

Criewener Winkerweizen 104 vom
Meites Dichkopf-Winterweizen

Beſtellung bitte ſofort ſchriftlich.
Original.

W. Teute.

4S agt
offeriert für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſce
kammer für die Provinz Sachſen, Halle g. S anede

SaatgnutFriedrichswerther BergW. Gerſte,
Petkuſer Roggen, I. und II. Abſagt,

r Roggen, II. Ahimpaus Vaſtard II. W. Weizen, J. Ah
Strubes 6quarehead DickkopfWeizen, I. Ah

Criewener Weizen 104, III. Abſagt,
zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen nebſt zuläſſigem Auſſth
g en Nachn. u. Saatkarte in Käufers Säcken ab Sia

ankenheim, Krs. Sangerhauſen. Saaten ſind auf dö
boden gewachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfeß

Saatgutwirtſchaft Kloſterrod
bei Blankenheim am Tunnel, Kreis Sangerhau

Telephon Eisleben Nr. 61, Blankenbeim Nr. 9.

Winterweizen,
Strubes öchlanſtedter Dickköpf, 1. Aen

die Provi
Sachſen anerkanntes Saatgut, verkauft zu dem g
ſetzlich feſtgelegten Höchſtpreis für Saatgetreſd
gegen Saatkarte und Einſendung von Säcken

Domäne FHriedeburg a. Saale.

von der Landwirtſchaftskammer für

Die
Gemeinnützige Güter Verwmittlungsftele

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saal
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5936

übernimmt den
Verkauf größerer und kleinerer Güte

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- un

b2.Duchtwiehwersfeigern

des PrignitzVerbandes, e. V.
am Mittwoch, J. Sept. 1918, vormittags 9h Uin Wittenberse (Bez. Potsdam

Berlin Hamburger Bahn, Hotel „Stadt Frankfurt
suchtbullen, Färſen und Kühe.

Zum Verkauf kommen annähernd 100 Bullen, ſowieel

100 hochtragende Färſen und Kühe. cmKontrollvereine ſeit 1904, von 1912 ab pflichtmäß
„Staatl. TuberkuloſeTilgungsver fahren 6

Käufer aus anderen Provinzen baben j
erlaubnis der zuſtändigen Provinzialfleiſch e
zubringen, für Känfer aus der Prov. Braun
genügt Einfnhrgenehmigung des zuſtändige
mungalverbandes. 4 ſonit!Verſteigerungsverzeichniſſe für Bullen,
weibliche Tiere verſendet ab 2i. Ang. koren

Geſchäſtöſtelle in Wittenberge, Wilhelmſtraße
Fernruf 196

Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach.
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d der Geiſt des Kleinmuts beſchleichen will
den Tagen der erſten Kriegserklärungen ſchon

ene Leute vorhanden allenthalben und auch in
5 vorhanden die trotz Sieg um Sieg „grundſätz
J ſchwarz ſahen“. Die Leute, die Magengrimmen be

ſobald eins unſerer Korps irgendwo aus irgend-
Gründen einmal zurückgehen mußte, jene Zeit

n, die überhaupt nur einigermaßen Stimmung
r ſolange die Fahnen von Lüttich, von Tannenberg
len werpen in den Straßen flatterten. Die Klein
n die ſich ſchon damals wie Blei in die Schwingen

t iſterung hängten. Jhrer ſind im Laufe der Jahre
e rniger geworden. Und gerade Wochen wie die gegen

wen in hartem, erbittertem Ringen Mann an
r rungen wird, ſind Zeiten, in denen der Weizen
4 Mutesſchwachen blüht. Jhnen und ihrem Anhang
h im „Tag“ Prof. Ph. Zorn mit beherzigenswerten
en ins Gewiſſen. Er ſchreibt:
Wen der Geiſt des Kleinmuts beſchleichen will,

kücke hinaus auf unſere Felder und Fluren
denke dabei des Zuſtandes, in dem die herrlichen
de Nordfrankreichs ſich heute befinden:

h merte Städte und Dörfer, auf Jahrzehnte hinaus
unbrauchbarkeit vernichtetes Land, verwüſtete Wälder,
gepölkerung im Elend der traurigſten Not. Das ganze

des Volkes weithin ein großes Trümmer und
Anfeld i Davor hat uns Gott durch den Heldenmut
e herrlichen Heere in Gnaden bewahrt.
Noch tobt der wilde Kampf im Weſten, und niemand

zu ermeſſen wann er ſein Ende finden wird. Aber
unſeren Grenzen, im tiefen Jnnern Frankreichs

den Toren der Stadt, die als Mittelpunkt der Welt
e brüſten gewohnt war, ſteht unſer ſiegreiches Heer,

ſchwer und wechſelvoll der Endkampf auch ſein mag,
eine wiſſen wir in feſtem Vertrauen: Der eiſerne Wall,
s und unſer deutſches Land und Volk vor der Ueber

e nd Zerſtörung durch die Feinde ſchütt, wird
hurchbrochen werden. Nicht die Franzoſen und Eng

e mit den zahlloſen Hilfstruppen, die ſie aus aller
gegen uns herangeſchleppt hatten, haben ihn zu
en vermocht, nicht die Auſtralier und Hanadier, die
vakkaner und Jnder, die Neuſeeländer und die Menſchen
r von Dahomey, nicht die Buren und Algerier und
Eöldlinge des Landes der unbegrenzten Möglichkeiten
den ihn auch nicht zum Wanken bringenl“

-7

Die Kolonial-Krieger-Spende
Seit Ausbruch des Krieges ſind zahlreiche Kriegshilfsr a alter worden. Es wurde auf dieſe Weiſe der

gehinterbliebenen und der Kriegsbeſchädigten gedacht, eine
ſootSpende erwarb Mittel zur Unterſtützun für die tapfe-

ührer der neueſten und unſeren ärgſten Feind hoffentlich
zibarſten Waffe der UBoote. Wir kennen eine Schweſtern
e, wir erinnern uns der zahlreichen Gaben für den Bau
deppelinen. Aber für unſere Kolonien haben wir
nicht viel getan. Daher iſt es umſo freudiger zu begrüßen,

in dieſen Tagen das deutſche Volk aufgefordert wird, ſeine
inken jenen zugzuwenden, die für des Reiches Ehre in unſe
überſeeiſchen Beſitzungen gefochten und geblutet haben.m jetzt an uns die Aufforderung ergeht, nach Kräften bei der

mial-KriegerSpende mitzuwirken und uns tatkräftig zu
n, ſo wollen wir an das ſtolze Heldentum derer gedenken,
auf verlorenem Poſten unerſchüttert ausgeharrt haben und
heute in feindlichem Gebiet im Jnneren von Afrika die
weißrote Fahne bis zum äußerſten verteidigen. Deut
heldentum iſt in ſeiner ſchlichten Größe niemals ſtärker

getreten als in den harten Kämpfen in DeutſchSüdweſt
Oſt-Afrika und der Name Lettow-Vorbeck wird als

e der hervorragendſten Helden des Weltkrieges unvergeſſen
Und wenn wir jetzt zur Kolonial KriegerSpende unſere

digkeit tun, ſo tun wir damit etwas, was eigentlich ſelbſt
fändlich iſt, denn im ruhigen Horte der Heimat und des
dens können wir nur dieſe Weiſe ein beſcheidenes
xflein beitragen. Es gilt nicht zuletzt den tapferen Kämpfern

in der Hauptſache ſoll die Kolonial-Krieger-Spende aber
Nittel zuſammenbringen zur Unterſtützung aller
zlandsdeutſchen, die der Krieg ſchwer geſchädigt hat
für welche die Heimat ſich hilfsbereit erweiſen muß.

c

Anläßlich der KolonialKriegerSpende werden Flieger
legramme ausgegeben, die zum Preiſe von 6 Mk. im

iedrichplatz 8, und in den durch Aushänge kenntlich ge
ten Geſchäften zu erhalten ſind. Dieſe Telegramme ſind in
Reichsfarben geſchmackvoll angefertigt und ſollen von den

ugzeugen an den Opfertagen abgeworfen
en. Die Finder ſollen ſie dem Adreſſaten aushändigen.
dieſe Weiſe erhalten Gebefreudige ein ſchönes Andenken und
ein gutes Werk für unſere Kolonial-Krieger.

c

Damit der Kolonialkri

Iſhaft, der
hchtum im Ausland und der Verein ärztliche Miiehe Angeige in e

ehe e eheanttät r aumee vid don Mafeſtee

jammler und Sammlerinnen für die Straßenmlung der Kolonial Krieger in am
uſt und 1. September werden noch dringend benötigt.
e erwünſcht, daß ſich zu dieſem edlen Zwece zahl
rdlice hilfsbereite männliche und weibliche Perſonen

elen. Die Anmeldungen der Sammler und Sammle-
werden en geno h 8, Direktorg u re e See z rchäftsſtelle der chädigtenFürn 2, am Hallmarkt), e auch Son
ter und am

I. Beilage zu Nr. 432 dar Halleſchen Seitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
ſei ne War i Se Woche d ſt cie in von 26.d. Js. bei en Fleiſchern auf Grund der Reiche

fleiſchkarte entnommen werden darf, wiro auf 200 Gramm feſt
geſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden Flei ken könnendie en Abſchnitte zum Bezuge von Schlachiviehfleiſch oder

ten a e e a anCpei i erden. Grundſählich dürfen

bei i re nur auf4 j iehfleiſch entnommeFleiſchmarke) I lich
n.

artoffeln. Die Kartoffelnvenge, in
b vom 26. Auguſt bis 1. September auf den Kopf der

B ng entfällt, wird auf acht Pfund feſtgeſetzt. Der Ver
kauf geſchieht durch die Händler gegen Abgabe der be 10 der
Kartoffeltarte, er beginnt am Montag, den 26. Auguſt. Die
Händler haben den Verkauf in die Kartoffelausweiskarte einzu
twagen und die abgetvennten Abſchnitte der Hartoffelkarte ge
bündelt den 2 dem Stadternährungs

Pfarrer re W 7
Bekann

Der Ver

eines Haushaltes werden und Kaffeeeg 1,0 Mk. und ein paket Puddingpulv

für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingeveicht

haben, werden aufgefordert, am Montag, den 26. und am Dienstag, den 27. Augeſt bei den von ihnen gewählten Großhändlern

die in nächſter Woche zum Verkauf gelangende Marmelade ab
W Bekanntmachung über ung des Verkaufs erfolgt
ſpa

Arbeitsvermittlung an geneſende Soldaten. Bekanntlich
wird, um alle arbeitsfähigen Kräfte auszunutzen, auch den in den
Lazavetten und Geneſungskompagnien befindlichen Verwundeten
und Kranken die Uebernahme von Arbeit geſtatbtet, ſoweit es die
Geneſung zuläßt oder erwünſcht macht. Die Ueberweiſung an
die Arbeitgeber erfolgte auf deren Antrag bisher durch die Laza
rette zur ſtunden- oder tageweiſen Beſchäftigung. Jn Frage
kommen leichtere Arbeiten, beſonders Gntladearbeiten, landwirt
ſchaftliche und gärtneriſſhe Arbeiten. Durch dieſe unmittelbare
Ueberweiſung von den Lazaretten an die Arbeitgeber wurde aber
den Arbeitsnachweiſen der Ueberblick über die Arbeitsmarktlage
erſchwert, indem Aufträge, die bei den Arbeitsnachweiſen ange
meldet waren, oft durch die unmittelbare Geſtellung von Ge
neſenden erledigt, die Arbeitsnachweiſe aber hiervon nicht benach
rrichtigt wurden. Um deshalb und um auch dieſen Vermittlungs
zweig brauchbarer zu geſtalten, hat zunächſt das ſtädtiſche Ar
beitsamt Magdeburg im Januar d. J. mit der Kom
mandoprüfungsſtelle vereinbart, daß künftig die Liſten der in den
Lazaretten vorhandenen arbeitsfähigen Geneſenden dem Arbeits
nachweis vorgelegt werden. Zur Zentraliſierung dieſer Vermitt-
lung wurden dann ſämtliche Lazarette dienſtlich angewieſen:
a) die Geneſenden auf Vorladung des ſtädtiſchen Arbeitsnach-
weiſes zu einem Beſuch bei dieſem zu beurlauben, b) die Ge
neſenden fortlaufend auf den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis hinzu
weiſen, c) künftig keine Vermittlung von Geneſenden ſelbſt vor
zunehmen, d) alle an ſie unmittelbar gelangenden Anträge auf
Zuweiſung von Geneſenden an den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis
abzugeben. Dieſe Vereinbarung iſt ſpäterhin auch auf die Ver
mittlung von Soldaten aus den Geneſenden-Kompagnien aus
gedehnt worden. Faſt ſämtliche, dem Arbeitsmachweisverband
Sachſen-Anhakt e. V. angeſchloſſenen öffentlichen bzw. e en
Arbeitsnachweiſe haben ähnüche Abmachungen mit den zuſtän
digen örtlichen Dienſtſtellen getroffen, ſo daß die Vermittlung
der Geneſenden ſtändig im Steigen begriffen iſt. Beſonders her
vorzuheben ſind hierbei infolge des Entgegenkommens der zu
ſtändigen militäriſchen Stellen die Vermittlungstätigkeit der
öffentlichen bzw. ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe Nagdeburg, Halle,
Deſſau, Eisleben, Burg, Neuhaldensleben. esp.

Bevorſtehende Schließung der Zigarrenfabriken. Die
deutſche Zentrale für Kriegslieferung und Tabakfabrikation in
Minden kündigt die Schließung der Zigarrenſfabriken und die
Entlaſſung der Arbeiter für das Jahresende wegen Erſchöpfung
der Vorräte an Rohtabak an. Falls dieſe Maßnahme durchgeführt
wird, kommen etwa 6000 Zigarrenfabrikationsbetriebe in Be
tracht, die im Jahre 1916 rund 220 000 Arbeiter beſchäftigten. Da
ſeitdem die Fabrikation auf 40 Prozent herabgegangen iſt, ſo
kämen noch 80 000--90 000 Arbeiter in Frage, die natürlich jetzt
in anderen Betrieben untergebracht werden müſſen. Die wirt-
ſchaftliche Bedeutung der Zigarreninduſtrie erhellt daraus, daß
etwa 80 Prozent des in der Tabakindruſtrie arbeitenden Kapitals
allein auf die Zigarreninduſtrie entfallen. Der Wert der von ihr
hergeſtellten Fabrikate betrug im letzten Friedensjahre rund
eine Milligrde Mark. Durſh Stille der Betriebe
würden natürlich alle dieſe Kapttalien brach liegen, und es würde
mit ungeheuren Schwierigkeiten und Koſten verbunden ſein, die

r nach einer längerem Zeit des Stillſtandes wieder in

e Wiederholung der Klkeiderabgabe. Durch ver
ſchiedene Zeitungen wird die Mitteilung verbreitet, daß durch die

jetzt betriebene Kleid der i ſtelle etwa
zu vechnent ä bemhh, daß ſie e Wer

derartigen Klelderſammlung für die Arbeiter nicht

Für Herſteller uns Händler von Wein ſind die F8 15 und
46 des Weinſteue

einer

igen (beim bgw.abgugeben (ſiehe Reichsgeſetzblatt für 1918, Seite 861 fFf).
Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks

dea Bundes an dar Rauluskircha Foag, Faule
ſtellung zu verſchaffen. Kapellmeiſter Nöhren,

24. Auguſt 1918

Wietſchke) wird in dieſen Tagen vermeſſen; im Laufe der nächten Woche werden bie Teilſtüge verteilt. Wer für dieſen
cker Kaution angezahlt hat, muß die Pacht für 1918,/19 bis

ſpäteſtens zum 27. d. Mts. in der bezahlen und
erhält dagegen ſeine Ackerkarte mit der Parzellennummer. Fol
gende Aecker gehen dem Bunde beſtimmt verloren: Artillerie
ſtraße, Canengerweg 1, Bergmannstroſt, Feuerwache, Turm-
ſtraße, Huttenſchule, Riebeckſtift. Die Neupachtung einiger an
derer Aecker iſt noch zweife

e e für fü
eſſe einer geordneten Zuckerwirtſchaft beſtehen bleiben wird.

Der Evangeliſche Verband für die weibliche Jugend in ver
Provinz Sachſen veranſtaltet vom 16. bis 20. September einen
Lehrgang für krchliche Jugendpflege im Diakoniſſenhauſe zu
Halle unter Mitwirkung hervorragender Kräfte aus dem
e Eingehende Lehrpläne ſind vom Büro des Evang.
Verba Halle, Hohenzollernſtr. 11, zu beziehen. esp.

Bruno Heydrichs Konfervatorium für Muſik und Theater.
Jn Bruno Hehdrichs Konſervatorium werden für den Abſchluß
des 19. Schuljahrs neben den Klaſſen-Prüfungen, die gegen
Ende des September abgehalten werden, vier Prüfungsauf-
führungen veranſtaltet und zwar: „ein Opernabend in
Koſtümen, ein Vortragsabend für die Grund
und Mittelſchule und ein Jahresabſchlußkon
zert.“ Nach den Herbſtferien wird die Abſchlußprüfung für die
Seminariſten nach den Satzungen des Direktoren- Verbandes
deutſcher Muſikfeminare und Konſervatorien r Die erſte
Aufführung, ein Opernabend in Koſtümen, findet am Dienstag,
dem 27. Auguſt, ſtatt. Zur Vorführung kommen der vollſtändige
3. Akt der Oper „Orpheus“ von Chr. v. Gluck, Szenen aus den
Opern „Das Narhtlager von Granada“ von Kreutzer, „Der
Waffenſchmied“ von Lortzing und die „Die luſtigen Weiber von
Windſor“ von Nicolai. Eintrittsprogramme für Jntereſſernten
vom ar nd ab im Sekretariat des Konſervatoriums erhält-
lich. (Näheres ſiehe Angeige.)

U.-T.-Lichtſpiele, Alte Promenade. Der Spielplan des
beſuchten Lichtſpieltheaters bringt außer inteveſſantenKrſegsbiltern ein reigendes, gefälliges Luſtſpiel: „Der neu

geborene Vater“. Jm übrigen behält Joe Deebs, der unvermeid-
liche Filmheld, auch diesmal im amm die Oberhand. Max
Landa ſtellt ihn mit aller Geriſſenheit dar; als Partnerin ſpielt
Maria Fein „Die Kaukaſierin“. Das ſo betitelte Detektiv-
Drama hat in der Hauptſache einen ominöſen Stahl Geldſchrank
um Motiv, der ſich wie in „Tauſend und einer Nacht“ auf ein
eſtimmtes Stichtwort hin öffnet. Dieſes Stichwort, daß der

Beſitzer des Schrankes, ein Jngenieur, als einziger zu kennen
ghaubt, ſagt ihm Joe Deebs plötzlich auf den zu. Den
weiteren Verlauf der Dinge verraten, hieße die Spannung den

71 serreißen. Ein jeder gehe ſelbſt hin und ſehe ſich das
an.

UT-Lichtſpiele, Leipziger Straße. Die große Lichtſpiel-
bühne in der Leipziger Straße hat auch in dieſer Woche wieder
ein feſſelndes Programm aufzuweiſen. Jm Vordergrunde ſteht
das vieraktige uſpiel: Ein Flammentraum“. Jn
dieſem Stücke wird die Liebe eines Malers zu einer Fürſtin be
handelt. Der Fürſt erfährt von dem unerlaubten Verhältnis
und will ſich mit der Waffe an dem Ehebrecher rächen. Jm ge
eigneten Augenblick ſinkt er aber infolge Herzſchlages ſelber tof
nieder, während der Maler nur leicht verletzt iſt. Wie es der
Fürſtin dann in ihrer ſpäteren Ehe mit dem Maler erging, zeigt
der weitere Verlauf des Schauſpiels. Das gut verarbeitete Luſt-
ſpiel: „Der kleine Baron“, beſonders gehaltvoll, ſorgt für ange
nehme Unterhaltung. Herrliche Naturaufnahmen vergegenwär-
tigen Anſichten vom Kaukaſus. Kriegsaufnahmen, die das

vom Felde veranſchaulichen, mögen beſonders empfoh-
en ſein.

Felddiebſtähle. Von berittenen Polizeibeamben wurden
auf verſchiedenen Feldern vier Frauen und ein Mann beiw
Weizendiebſtahl betroffen. Jhre Namen ſind feſtgeſtellt. Ein
17jähriger Schriftſetzer verſuchte von einem an der Molktkeſtraße
befindlichen Felde zwei Garben Weizen zu ſtehlen. Als er ſich
von einem Flurhüter bemerkt ſah und dieſer i ſeinen Hund
nachſchickte, warf der Dieb die Garben weg und flüchtete über die
Hintermauer eines Grundſtücks in der Cecilienſtraße, die ange
begte Leiter hinter ſich nachziehend. Bei einer vorgenommenen
Durchſuchung der Wohnwäume wurden 6 Bund Weizenſtroh, vor
denen die Aehren abgeſchniten waven, ſowie Aehren und Ge-
treide im Gewicht von etwa 134 Zentnern vorgefunden. Das
geſtohlene Gut wurde ſichergeſtellt. Von einer Fieeldpatrouille
wurden in vergangener Nacht auf einem hinter dem Bahnhof
Trotha befindlichen Felde zwei Frauen in Begleitung Kriegs

betroffen. Die Gefangenen flüchteten. Die Namen
Frauen ſind feſtgeſtellt.

Balkonſturz. Ein ſiebenjähriges Mädchen ſtürzte geſtern
nachmittag beim Spielen von dem im erſten Stockwerk eines
Hauſes in der Guſtav-Hertzberg-Straße befindlichen Küchen
balkon auf den Hof hinab. Es erlitt einen Schädelbruch, an
deſſen Folgen es auf dem Transport nach dem GEliſabethkranken-
hauſe verſtarb.

Theater, Konzerte und vorträge in Halle
„Das kluge Felleiſen“ von Waldemar Wendler.

Der fünfte Abend für heiteve Kunſt, den Siegfried
Kummerehl zum Beſten der Hinterbliebenen Gefallener des
Füſilier Regiments 86 im Thaliaſaal veranſtaltete, war in
ſeinem Beginn doch recht ernſt zugeſchnitten. Drei Geſänge,
„Der greiſe Kopf“, „Jhr Bild“ und „Der Doppelgänger“ von
Schubert, die alle drei mit dem Begriff, heitere Kunſt“ nicht das
mindeſte zu tun haben, eröffneten den Reigen der Vorträge.
Aug. W. Roesber ſang ſie geſchmackvoll und mit weiſem Bedacht
auf ihren packenden Gehalt. Für den Lieder-Zyklus „Schön
Gretelein“ von Füäelitz wußte Anna Enghardt durch ihre
bebendige Auffaffüng und friſche Entfaltung ihrer Stimme an-
haltenden Beifall rege zu machen. Mit den vier Schöpfungen
von Wolff, Krone, Tiedge und von Schlicht, die Siegfried
Kummerehl mit beſcheidenen Kunſtmitteln und offenbar ohne
tieferve Vorbereitung vorlas, ſchwenkte der Abend ſeinem eigent-
lichen Ziel zu, das dann in der Aufführung einer kleinen komi-
ſchen Spieloper voll erreicht wurde.

„Das kluge Felleiſen“ von Waldemar Wendland iſt ein ſehr
niedliches, muſikaliſch außerordentlich anſprechendes Werkchen,
das wohl verdiente, einmal von höherer Stelle aus gehört zu
werden. Die Handlung iſt nicht tiefſchürfend aber unterhaltend
nach einem Anderſenſchen Märchen angelegt. Sie zeigt eine
junge Müllerin, die ſich trotz der Sehnſucht nach Liebe und
Lebenskuſt zwei unerwünſchte Liebhaber, einen lüſternen alten
Küſter und einen friſchen Handwerksburſchen, vom Halſe ſchafr
und eine ehrbare Hausfrau bleibt. Zu dieſen durch allerlei luſtige
Zwiſchenfälle aus geſchmückten Geſchehniſſen hat Waldemax Wend
land eine Muſik geſchrieben, die auf ernſthafte Beachtung An
ſpruch hat. Sie iſt flüſſig, melodiſch reizvoll und trägt in Ausdruck und Inſtrumentation dem Charakter des ganzen Vertes ſehr

gückläch Rechnung. Jhre Stärke beruht auf einigen hübſch er
fundenen Liodern. Zweifellos knüpft der Komponiſt an Lortzing
an, deſſen Stil er weiter entwickelt. Die Aufführung im Thalia-
ſaal konnte natürlich für den orcheſtralen Teil der kleinen Oper
nur beſchränkte Aufwendungen machen. Sie genügte aber, um
von den ſichten des Tondichters eine anni genaue Vor

der auch die
ait hart au
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Gelatine- Ringe
Dalleyche Zeuung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thäringen

zum Diehten für Einkochgläser sind am vVorteilhbattesten,
Weil gesohmack- und geruchlos und gut sehliessend.

Sichern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf o ouis Bökor, len
greifender Hand erledigt beſorgte die Leitung vom Flügelaus. Auf der Bühne ſich Anna Eunghardt nen

Kurt Schreiber (Müller), Alfred Tewis (Handwerksburſche)
ioe Syer n e s ler (Küſter) ſo es um die kleine

ihr ein lebhafter äußerer ſchiedenwurde. Dr. rWalhalla Theater. Die Direktion macht aufmerk
ſam, daß morgen, am Sonntag, zwei Vorſtellungen ſtatt
finden und Jugendliche nachmittags halbe Preiſe zahlen. Die

Tageskaſſe iſt Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet.
Zoologiſcher Garten. Morgen, am Sonntag, findet vonnachmittags um 816 Ihr ab Konzert vom Se un

ter Lei des Muſikdirektors H. Görlach und abends um
758 Uhr Abendkonzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung
des Kapellmeiſters Karl Nöhren ſtatt. Eintrittspreis r Er
wachſene 50 Pfg. (von 7 Uhr abends ab 385 Pfg.), Kinder 20 Pfg.
Militär ne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg., nachmittags
20 Pfg. (Siehe Anzeige.

Bad Wittekind. en, am früh von7--9 Uhr Konzert und nachm ttags um 334 Uhr Kurkonzert vom
Stadttheater Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Karl
Nöhren ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene zum
Frühkonzert 25 We zum Nachmittagskonzert 85 Pfg., Ki
zahlen in beiden Siehe Anz

Kirche, Schule und Miſſion
Exs. D. von Dryander hat beim Abſchied als Vigepräſident

des Evang. Oberkirchenrates an die Generalſuperinten-
denten ein Schreiben gerichtet, an deſſen uß es u. a. heißt:

Menſchen aber der Herr ibt. Die Bauleude
werden alt und müde, aber der Bau ſelbſt wächſt, wenn er anders

Sie Br. 7 hat Jeſusſcheidungen die
Optimismus des Glaubens wird ſein Recht behalten: „Jeſus
Chriſtus geſtern und heute und derſelbe in Ewigkeit!“ Mit
dieſer Zuverſiht begleitet meine Fürbitte den Weg unſerer teuren
Kirche und Jhr wie Jhrer Mitarbeiter ſegensvolles Wirken in
ihr. Der Herr der Kirche laſſe Sie es noch erleben, wie in dem
ſich in die Arbeit des Friedens einlebenden Volke das alte Evan
gelium tä neue Kraft gewinnt und die Erfahrung der Jahr-
hunderte „Unſer Glaube iſt der Sieg, der die Welt
überwunden hatl“ Dieſe bedeutſamen und ermutigenden
Worte D. von Dryanders ſind den Gemeindekirchenräten in an
gemeſſen erſcheinonder Weiſe mitzuteilen

Vermiſchtes
Verurteilung eines Landesverräters.

Sepeg. Aug. Das Reichs gericht verurteilte den
WMaſchiniſten Adalbert Filipiak aus Zeleſchlin (Kr. Hohenſalga), buledt wohthaft in Seſfentirchen, verſuchten
Landesverrats zu zwei Jahren Jahn und

4

fünf Ehrverluſt. Auf die Strafe wurden ſechs Monate
der e ft angerechnet. Filipiak hatte imSeptember vori ahres es unternommen, ſeine beiden Söhne
im Alter von 20 und 19 Jahren, die als Soldaten beurlaubt und
in der Rüſtungsinbuſtrie tätig waren, über die Grenze nach Hol
land zu bringen, um dadurch der Kriegsmacht des Deutſchen
Reiches r e Unternehmen ſcheiterte edaran, d en er um ſeine Mitwirkung erſucht
auf ſein nicht eingin t

Sroßer LebensmittelmarkenDiebſtahl.
Breslan, 28. Aug. Jn der Nacht zum 23. A

Einbruch in eine Brotmar w.
find durch

gende Marken
geſtohlen: 25 000 ken, Einkochzuckermarken
über je ein Pfund marke 4 a), 1826 Kart ken, 8194

(74 bis 261), 851 Buttermar 788 Gaſt
der Marken iſt eine hohe

2

Ein Michthofen Denkmal in Schweidnitz. Zum Andenken

lie Rittmei Man iherrg v. Richthofen, i in aleſiaht r
ein Richthafen Denkmal errichten. Zur Verwirklichung des Pla
nes wurde ein Ausſchuß gebildet, an deſſen Spitze außer dem

von Schleſien der kommandierende General der
äfte v. Hoeppner ſteht.

Antomobilunfall des ſpaniſchen Unterrichtsminiſters. Aus
Madrid wird berichtet: Blättermeldungen zufolge hat der Unter
richtsminiſter AlLb a bei einem in der Nähe von Santander

einen doppelten Armbruch fowe an
dere Verletzungen erlitten.

u

zu dem die Teilnehmer teilweiſe in W

reif tlichhkeit namentlich desn J
ich mit der groß a 3wüter von ganz t. c Scran

ſFarfe
wieder n t i n r r rer

ſtaltdes wurde ermittelt der Stud. phil. der ameri a gghrentbani Staatsbürger et und ſeine C u ſowie der Periode der éueet a de
die Eheſfrau des Schriftſte ag en ſeil. Dieſe vier Per Alter der bloßzgelegten Humusſchichten wird auf 10000 en ſta

c e. R rr n, S e en Torfmoor man en die ga er e ben e fand die leere chwediſt du rvor der ſtatt. Der Rechtsbeiſtand Juſtig giſchen Unterſuchungs kommiſſion genau ſtudiert hen bie t Sperte

e na machen darſe. Die Streftanntee er Anmkliche Bekanntmachungen für den
t das Schöffengericht zu Recht groben b me

g ange ſei das Strafmaßder ſogialen Stellung der folgeue
Ein neuer Fall Kupfer Ein Fall von en Krilieferungsſchwindeleien, die gang nach dem Peſt der r

Kupfer verübt worden ſind, beſchäftigt die Berliner Staats
anwaltſchaft. Wieder iſt es eine Frau, die im Mittelpunkt der
Angelegenheit ſteht, und zwar eine Frau Lepa, geb. Kall
morgen, verw. Hirſch, Gattin des Geheimen Juſtigrats und
Kammergerichtsrats z. D. Dr. Lepa. Sie wird e ge
meinſam mit einer Nichte, Frl. Kleiſt, und mit dem Bücher
reviſor Gebhard und deſſen Tochter unter der Vorſpiegelung
der Beteiligung an großen Gewinn bringenden Kriegslieferungen
den Geldgebern meiſt Angehörige der erſten Geſellſchafts
kreiſe große Summen abgenommen zu haben, ohne zur
füllung ihrer Verbindlichkeiten imſtande geweſen zu ſein. Die
Verbindlichkeiten, die Frau Lepa übernahm, laufen, laut „B. Z.“,
in die Millionen. Jhr wurde es gleich Frau Kupfer ſehr

Bekanntmachung.
Von dem Kriegswirtſchaftsamte für die v.

Sachſen in Magdeburg ſind dem Saalkreiſe 19 Pag
tuchſchuhe mit Holzſohlen in verſchiederten Größen
68 Paar Miſchgewebeſtiefeln mit Holzſohlen gleichfall
verſchiedenen Größen zugeteilt worden.
preis beträgt 9,65 je Paar für die Sege
11,25 je Paar für die Miſchgewebeſtiefel.
ſind bei dem Ein und Verkaufsverein des Bauern e
zu Halle a. S., Magdeburger Straße 67, eingegangen w
können von dort aus von den Kreiseingeſeſſenen ben
ſcheinfrei zu den obigen Preiſen direkt bezogen de

Halle, den 21. Auguſt 1918. tDie Kriegswirtſchaftsſtelle für den Saalkreis
Nr. 1922 W. J. V. von Bülow Kreisdepntierter.

9 n
r See

Der e

ltuchſchule
Dieſe c

leicht gemacht, Gelder zu erhalten, nur haben die Beteiligten anden Geſchäften ebenſo Wucherzinſen gefordert Vi die
Gläubiger der Frau Kupfer. Auch hier war der übliche und in
meiſten Fällen gezahlte Gewinnanteil mit 100 v. H. des Einlage-
kapitals ausbedungen. Die Geſchäfte wickelten ſich ſo ab, daß die
neu eingezahlten Gelder ſofort benutzt wurden, um den ſchon
beſtehenden Teilnehmern Dividenden auszugahlen. Als endlich
die Geſchäfte ſich nicht mehr ſo glatt abwickelten und die Klagen
egen Frau Dr. Lepa einliefen, ſollen Unregelmäßigkeiten mit
nterſchriften vorgekommen' ſein. Einem der Gläubiger

wurde dann die Sache zu bunt, er wandte ſich an die Staals-
anwaltſchaft, die den ganzen Schwindel aufdeckte, die Haupt
beteiligten verhaftete und durch eine eingehende Unterſuchung
Klarheit in dieſe verworrene Geſchäftstätigkeit brachte. Frau

e e e e e 55 einem Sa i woe auf ihre geiſtige Zurechnungsfähigkeit unterſucht worden iſt.Der Gatte ſo don den Geſchäften ſeiner Frau keine Ahnun
gehabt haben.

Bis aufs Hemd ausgeraubt. Durch gellende Hilferufe, Nr. 7128 K. A.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 2 Ziffer 4 der Landgemeinde

vom 3. Juli 1891 hat der unterzeichnete Kreisaus
7. Auguſt 1918 im Einverſtändniſſe mit der Gem
tretung in Ammendorf und dem Magiſtrat in Halle g
beſchloſſen, die Parzellen Kartenblatt 4 Nr. 30 von 114
und Kartenblatt 4 Nr. 328/1 von 0,8935 ha vom Gutsbe
Beeſen abzutrennen und mit dem Gemeindebezirk Amme
dorf zu vereinigen.

Dies wird gemäß Ziffer 8 a. a. O. zur ö
Kenntnis gebracht.

Halle, den 22. Auguſt 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

dronuv
ſchuß

eindeye

bezi

s

ffenthe

die eine nur mit dem Hemd bekleidete junge Dame
ausſtieß, wurden in der Nacht zum 18. Januar d. J. die Be
wohner eines Hauſes in der Nähe des Alexanderplatzes aus dem
73 geſchreckt. Man fand dort die 18jährige Kontoriſtin Ger
trud R. auf der Treppe ſitzend und heftig weinend und jammernd
vor. Das junge Mädchen wurde mit den notwendigſten Klei
dungsſtücken verſehen und erzählte dann einem herbeigeholten äfti
Schutzmann folgende märchenhafte Geſchichte, die bei der Poligei
die berechtigte utung auftauchen ließ, es handele ſich wieder
einmal um einen der vielen fingierten Raubanfälle. Die R.
gab an, daß fie am Abend vorher zu einer Geburtstagsfeier ge-
laden eſen; der ſchwere öſterreichiſche Südwein ſei ihr aber

ſehr ſchlecht r r der ar allesihr an Straße n e amAlexanderplotz übel wurde, habe ſich eine Straßenbahn
ſchaffnerin hilfreich ihrer angenommen. Mit dem Hinweiſe,
daß eine Straßenbahn nicht mehr fahre, habe ihr die Schaffnerin
Unterkunft in ihrer naheliegenden Wohnung angeboten. Sie ſei
377 mitgegangen, und auf der Treppe habe ſie ſich einen Augen
blick niedergeſetzt. Jn dieſem Augenblick habe die Straßen
bahnerin ihr ein mit einer ſcharfriechenden Flüſſigkeit getränktes
Tuch vor die Naſe gehalten, wodurch ihr faſt die Sinne ge-
ſchwunden ſeien. Sie habe dann völlig willenlos es über ſich
ergehen laſſen müſſen, daß die Schaffnerin ſie in aller Ruhe
bis aufs Hemd auskleidete, und dann mit ſämmtlichen
Kleidungsſtücken verſchwand. Erſt nach einiger Zeit ſei ſie
wieder zur Beſinnung gekommen und habe um Hilfe gerufen.
Die Grmittelungen ergaben, daß ſich die Sache tatſächlich
ſo abgeſpielt hatte, wie die Ueberfallene erzählte. Das Schöffen

um ſie gedr

als Steuerbeamter betr
Kriegsbeſoldung von 3720 Mark ergeben 2604. Vieſe bei
Summen ergeben 5104 Mark. Da dieſe 5104 Mark um
Mark den Satz von 3600 Mark überſchreiten, ſo ſind ſie guf,
2500 Mark anzurechnen. Es werden Jhnen alſo von P

2500 1504 994 Mark gezählt o

Lehrer in E. Wer ſich das Rauchen abgewöhnen will
ſpüle den Mund mit einer e

oder Zigarette an. Nikotin und Höllenſte
gehen eine Verbindung ein, die für Stunden auch dem ſtärhſt
Kettenraucher den Genuß an der Zigarre nimmt.

Leutnant R., Lazarett E. Auf
Körper eines Kriegsteilnehmers entfernte Kugel kann der O
rateur keinen Anſpruch
würde ein Eigentumsrecht an dem Geſchoß geltend machen l
nen. Da ſie aber von dieſem Recht keinen Gebrauch macht, wi

Eigentumsrecht an der Kugel zue

Zivildienſteinkommen nur
249 Mark pro Vierteljahr.

dann eine Zigarre

man dem Verwundeten das
kennen müſſen.

Briefkaſten
Streit. Der Titel „Rechnungsrat“ ſoll im Allgemeinen e

nach einer Geſamtdienſtzeit von 30 Jahren verliehen werde
Die von dem betr. Beamten zurückgelegte Militärdienſtzeit m
auf die 30 Jahre voll angerechnet. Die bei den Zentralbehör

e en erhalten dieſen Titel vielfach ſchon
ren.

Feldwebelleutnant R. im Weſten. Jhr Zivildienſteinkom
ägt 2500 Mark.

erheben;

S
S 2

F.
J
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Sieben Zehntel J

aus und ſtecke

g des
e von dem Arzt aus de nungen n

nur die Militärverwaltt dar erſten

gericht Berlin-Mitte verurteilte die Schaffnerin Elſe Etzien
wegen Diebſtahls zu der milden Strafe von einer Woche Ge-
fängnis. Gegen dieſes Urteil legte die Staatsanwaltſchaft Be
rufung ein. Die Berufungsſtrafkammer erkannte auf
6 Monate Gefängnis unter des milden Nummer e
Schöffengerichtsurteils. 9bei uns hochKurz bevor

war es in Schweden für die
Auguſtfröſte in Schweden.

rſichtlich iſt,

Geſchäftsverkehr
Tanzzunterricht, Körperbildung und vornehme Umgg

formenlehren. Wie auch aus
eröffnet Hofballettmeiſter Wesner

September ſeinen Herbſtkurſus, in dem alle üblichen
ſchaftstänge und gleichzeitig Umgangsformen t werde

ſind für die Jugend anmutige Gliederß

dem Angeigenteil vorlegen

gelehrt werden
Das Schwabinger Atelierfeſt. Das ſeiner viel be ſommerhiche Hitze eingekehrt iſt, ir die allen Lebenslagenſprochene Schwabinger Abtelierſeſt fand S S i Jahreszeit außerordentlich kühl, beſonders die ungewöhnlich ngen, taktvolles und freundliches Benehmen im Hauſe e

kammer in München eine nochmalige gerichte Erörtetung. niedrigen Temperaturen der letzten Tage haben in der Um ſchaft und Beruf von äbbarem Werte. Fauſlen u r fis
Wie noch erinnerhich, o im letzten Drittel des März im gebung von Stockholm unter den Sartenbeſitzern große Beun Eingelne ſeien daher hiermit beſonders auf dieſe bildende e er ä
Atehter des Geheimrats v. Thierſch in der Geongenſtraße ein ruhigungen fen. In der Nacht zum 19. Auguſt ſank weiſe aufmerkſam Meldungen müſſen vechtgeitig in r erkrankt
Feſt ſtait, das von etwa 180 Perſonen, angeblich nur der ſ das Thermometer an verſchiedenen Orten der n ſogar Wohnung des erfolgen. Kleine Ulrichſtraße 19, I en Wochen
nannten Gefellſchaft, beſucht war. Es war als eine Art unter Null, und auch in der nächſten Nacht herrſchte eine ſo von 2-4 Uhr

Seine Ernte und Prrarbeitung zum Hausgebraut
Das ſoeben ienene Buch: Der Tabakbau in der Heimat. Eine kurze Anleitung über Anbau und Verarbeitung

Von Kal. Oekonomierat Hoffmann h ätä bauſachverſtändiger, enthältabaks im Hauſe.
über Boden, Fruchtfolge, m

z betämpfung, Entgipfeln oder Köpfen,
Blätter zum Zigarrenwickeln.gereizen, Reife,

uspflanzungen,
e rnte, Verarbeitung, ſowiereis des Buches gegen Voreinſendung von

Jos. G. Huber“s Verlag, Diessen vor Münehen.

Ausbeſſern,
enaue Ange

Hacken, Häufeln, Schädl
wei Abbildungen geſchnitte
Pfg., Nachnahme Mk. l

Furaſſier Re
rzienrat

im Frieden

Billigſte Bonbon
für Feld und Heimat

kähg Verluſt.
Auslagen und Macherlohn bei:

Malzbonbon Pro Pfd. 1.00 Mk.J 9 7 7 1.00 7ben x 1.10 eGröbeerbonbon I. 10Anangsbonbon e 1.160Maiweinbonbon 1.10r ab J 7 7 2:85ſaure trouen onbon I7
mbeerbonbon 2.00

Zuckerannahmeftellen in den meiſten Kolonial
warengeſchäften!

Gustav Scehneider,
Geiſtſtraße 45.

Reiseqepäck-
a Versicherung

übernimmt
und günstigen Bedingungen

zu billigen Pramien

Deutsche Rückversicherungs Akt. Ges.
durch Intereesengemeinsehaft mit den lIdunageselleehaften zu Halle a. S.

Verwaltungsbüro: Halle a. S., Königstraße 85 ptr. Telefon: 7771.

unterlage in 4 G

BerlinWeiß

Für Schuhmacher
Geſtanzte Halbſohlen

mit behördlicher Genehmigung, nur au
zuſammengeſetzt, geklebt und getäckt,

Schuhmachermeiſtern Prozente.

GeſtanzteFlecke aufSperrhe
beledert, ltbar, in allen Größent e 15--20 Pfg. an.
Bruno Sonsfuss,

Lederhandlung,

ohne v
rößen, Paar von 1

enſee, Langhansſtraße l
Telephon 191.



Provinz Sachſen und Umgebung

Die Ernte 1018
gährend ſich im e ſern Jahre gegenüber 1916 ein

ma der Anbaufläche feſtſtellen ließ, iſt in dieſem Jahre
iſtiſchen ungen der Rück, ausv Die Anbaufläche iſt für Brotgetretde fur t

e ne e n günſtelkwerr interten W und r ke W legt
t e Ernte Ergebniſſe ſind im a einenSe l vein Wintergetreide iſt der Körner

befriedige die ünſtige Witterung die
e Die Frühjahrsdürre hatdie Sommerregen haben

Ernh e Worjahre
i wie jedoch verfehlt

Uebertri
denn man muß berü tigen,

2 Lereits im voraus aufgebraucht haben. Bei Kar
ffein und Zuckerr r

gelitten.

lfrüchten zu fördern, planenim den Anbau von Oel r dnd tellen, die jetzigen Höchſtpreiſe für 1920 alsine damit der Landwirt auf alle Fälle
t vefriedigenden Preiſen rechnen kann.

Ad auptverein im Grofßzherzogtumder Guſtav olfH z

m
der

t

in

eg ſind

n Naße im letzten Rechnungs
betrug 81 688,88 Mk., die A unter der ſich 26 166

ungen befinden, 29 199,46 Mk. Dem Zentralvorſtand
S wurden 6989,88 Mk. zur freien Verfügung geſtellt und

620 Mk. ausgeworfen. Die Reformationskollekte

und die

d Sch S 7ſchin in Poſen,
a, die Konfi

ſtanden. Hildburghäuſer Straße

er.
ergeben, daß die Brot0 bis 15 vom Hundert günſtiger aus

ebene Hoffnung hieran zu

äni infolge der dortigen Mißernte
werden, und daß wir durch den Frühdruſch gewiſſe

üben iſt eine ähnliche Ernte wie 1917*
haben bekanntlich unter Dürre und

Die Ausſichten für die Spätkartoffelernte find
des beſſeren Wetters der letzten Zeit günſtiger ge

n

a

gen über eine hier zu

und ihr Tod durch Selbſtmord iſt keine ſchuldbare lung,
zgondern eine Krankheitsfolge. Es ſollte in a nſerer aufgeklärten
Zeit nicht mehr vorkommen, daß ein achtbarer Vürger, der im
Verlauf eines ens Hand Verbreche
r Sang und Klang

an ſich legt, wie ein r
rrt wird, wie das vor einigen Jahren

ier vorgekommen ſein ſoll. Leute, die infolge von Gemüts-

e re eherod genau dieſe ng zu beanſpr wie on,die an anderer Urſache zu Grunde 4

R. Coswig el ch Aug. Gründung einer Baugenoſſenſchaft.) Nachdem ſchon ſeit einiger Zeit Beratun

3 de Baugenoſſen für gartenz mäßigen Bau von Eigenheimen und Mietshäuſern mit Kauf
anwartſ gepflogen worden waren, konnte geſtern in einer
Hauptverſammlung ſofort zur Gründung der Genoſſen-
chaft r werden. Es wurden ſogleich Anteile von zu

en 24 000 Mk. gezeichnet.S Eiſenach, 23. Auguſt. GrLzvun des Straßen
bahntarifs.) Jn ſeiner letzten Sitzung hat auch der hieſige

Gemeinderat einer notwendig gewordenen Erhöhung der
Fahrpreiſe auf der Straßenbahn zugeſtimmt.

Eifenach, 28. Auguſt. uckerrübenbau.) Das
Wachſen der Rüben macht in Thüringen gute Fortſchritte; es

gen n den n w. Schoßr iederſchläge ugen in Den en Regenwochenin Thüringen 18 und in Sa 46 Millimeber. Die gegen
trockene und warme ng kommt den Zuckerrüben

ſehr erwü Das ht einer Zuckerrübe betrugam 1. Auguſt 173 Gramm, 174 und 143 Gramm in den
beiden Vorjahden. Die in einer Rübe belief ſich
au J Gramm gegen 16,8 und 12,6 Gramm in den Vorjahren,
u t
in den

Zuckergehalt auf 21,5 Prozent gegen 26,6 und 10 Prozen
n

F Aus der Elſter- und Luppenaue, 28. Auguſt. (Gras
diebſtähle.) Von verſchiedenen Wieſenbeſitzern werden leb
hafbe Klagen laut, daß die Grasdiebſtähle in letzter Zeit einen
ungewöhn Umfang angenommen it Si

üppigen Stand
ſchnitben und entwendet worden. V

gsdienſt

283. Aug. (Der Proze
Gasanſtalt) wegen Erhebung der Strafgelder iſt zu Un
gunſten der Gasanſtalt entſchieden worden.
Deſſauer Amtsgericht hat erkannt,
langt werden kann. Den Prozeß hatte der hieſige Stiftungsrat
Reichmann eingeleitet, den Geh. Juſtizrat Dr. Böring vertrat.

d. Eilenſtedt, 23. Auguſt. Vier Zentner geſtohlene
Gerſtenähren) wurden bei der Ehefrau Marie Ebeling geb.
Hildebrandt hier vorgefunden. Statt die liegengebliebenen
Aehren aufzuſuchen, hat ſie kurzerhand die Schere genommen
und das Getreide vom Halm abgeſchnitten. Die Frau wurde

gegen die hieſige

Das
daß das Aufgeld nicht ver

2. Beilage zu VUr. 432 der Halleſchen 5eitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

vom Halberſtädter Schöffengericht zu 120 Mk. Geldſtrafe ver
urteilt.

Häſelrieth, 23. Auguſt. (Einbruch.) Bei dem an der

Hartleb iſt ein gebrochen worden. 700 M. wurden ge
ſt o hl en. Von den Dieben hat man noch keine Spur.

heim, 3fiegenden Kon nſtalten in je 1000 Mk., der
wora in Galizien und Treffen je 700

1 Burg b. Magdeburg, 23. Auguſt.

en

berichteten Verſammlung in Möſer
Das Telegramm

über den

legramme, die in der
andt waren, ſind Antworten eingegangen.
h herhe der Kaiſer un s

„Seine uue rn der verſammelten Einwohner von wnd Um
egend herzlich gefreut und danken vielmals in der feſten Zu
ſiht, daß das unerſchütterliche Zuſa. len des ge
ten deutſchen Volkes mit Gottes Hilfe einen glücklichen

gang des uns eges erwingen wird. Auf
de e Generalquartiermeiſters Ludendorffs Ant

lautet:
und den Einwohnern von Möſer, Loſtau, Scher-Pietzpuhl und ren herzlichen Dank

r treues Gedenken und feſtes Vertr t
1. Jerichow, 28. Aug. (Städtiſches.) Die Stadtverord-
nverſammlung wählte unſeren ermeiſter Struß auf
mszeit. Das Gehalt wurde auf 4500 Mark feſtgeſetzt nebſt
tenn das penſionsfähige Gehalt auf 5000 M. Dae aredit von 20 000 er. zum Bau des Elektrizitäts

ebraucht iſt, wurde ein weiterer Kredit von 30 000r i Die Stadt hat an den Kreitschauffeeſtrecken das
der Jepfel, Birnen und Pflaumenbäume für 2353 Mark

Greiz, 23. Auguſt d ivrial präſident GExzeklenz von Meding) iſt
r erkrankt und ſein Befinden iſt beſorgwiserregend. Seit
gen Vochen mußte er ſich ſchon von den Regierungszeſchäften

Jffeld, 28. Aug. (Studienrat Dr. Paul Meyer)
der hieſigen Kloſterſchule iſt zum Direktor des Gymnaſinms

Vingen ernannt worden.
Nagdeburg, 23. Aug. (Aus

ierungs- und Kon-

u r für denrſtand der Kriegsamtsſtelle Magdeburg.) Jn
rlennung ſeiner Verdienſte um Jnduſtrie, Handel, Gewerbe

r chaft während der Kriegszeit wurde der Vorſtand
Kriegsamtsſtelle r Klamroth, Rittmeiſter d. R.
Küraſſier- Regiment v. Seydli

e düdhe re Ze e Jim Frieden durch ſeine erfolgreichen in u ändiſ
ehmungen auf dem Gebiete der chemiſchen- DüngemittelGroßkaufmann einen beſonderen Namen erworben.
Gemmern, 23. Aug. (Zur Einführung des neuen

ſtors Dr. Fendt) war das Gotteshaus bis anf den letzten
gefüllt, Die feierliche Einführung erfolgte durch Super

r im Beiſein n TrLoofs- Darauf t FendtPredigt. Der Bismarckſche Damenchor verſchöte die
mehrerer Lieder.

n, 23. Aug. (A

Kayſer von hi
Stbicnr

C H. Weimar, Anguſt. Gur Ehrenreéttu
es Toten) Vor einigen Tagen hat in Dermbach

und Bezirksoffizier Müller
n Fall habe

ſeine
eier?

ung
der

verübt. An
ü und un

(Die Antwort des
ſers und Ludendorffs.) Auf die Huldigungs J

deb. Nr. zum Komgut meter Finmech ha ſich auch

es Geh. Konſiſtorialrats Pro

I Bormann
die in ihren Ruckſäcken zuſammenlegbare Gewehre, Patronen u. a.

e nommen. Sie geben zu, in den Forſt

t werden me h C et m mu

e

Der Soldat Wolff-Wehrſtedt, der bei dem großen Einbruchsdi
ſtahl der Landwirtswitwe Brämer in der Bakenſtraße beteiligt

Magiſtrat hat durch den hieſigen naturwiſſenſ

nießbaren und giftigen Pilze einrichten laſſen,
der

e. Bernburg, 23. Auguſt. (Den eigenen Vater be
ſt o hlen.) Der jugendliche Dreher Otto Goller in Bernburg
hatte in Berlin dew Bäckergeſellen Max Kramer kennen gelernt
und ihn gedungen, mit nach Bernburg zu fahren und die Wohnung des Vaters des G., der in Ruſſiſch Poler weilte, zu plün-

dern. Jn der väterlichen Wohnung hielten ſie ſich zwei Tage
auf, erbrachen den Wäſcheſchrank und *entnahmen ihm mindeſtens
32 Stück Wäſche, die ſie ſorgfältig verpackten und mit nach Berlin
nahmen, wo ſie ſie für etwa 450 M. verkauften. Außerdem be
gingen die beiden einen Einbruchsdiebſtahl in Leo-
poldshall, wo ſie zwei Ziegenlämmer und ein Kaninchen
ſtahlen, die ſie ebenfalls in Berlin verkauften. Von der Bern
burger Stvafkammer wurde Goller zu zwei Monaten Ge

färmgn i s verurteilt, während das Verfahren gegen Kramer ver
ßte.

y. Nordhauſen, 23. Aug. (Die hieſige Strafkammer)
jverurteilte die 48jährige Maurersehefrau Bertha Schmidt geb.
Henneberg aus dem Nachbardorfe Niederſachswerfen wegen
Verübungvons4 Diebſtählen in Nordhauſen und Um
gegen zu 254 Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt.
'Jn ihrer Wohnung iſt ein großes Lager von geſtohlenen Klei-
dungs- und Wäſcheſtücken und Nahrungsmitteln gefunden
worden

y. Ellrich, 23. Aug. Eine Geheimſchlächterei.Gefaßter Wilderer.) Jn der Nähe des ben ten Süd
harzdorfes Wieda wurde eine Geheimſchlächterei entdeckt.
Durch eine Hausſuchung in Wieda wurde auch die Niederlage, in
der verſchiedenes belaſtendes Material vorhanden war, vorge-
funden. Jm Harzforſte bei Wieda wurde dieſer Tage auch ein
Wilderer bei Ausübung der Jagd von einem Forſtbeamten
zabgefaßt und zur Anzeige gebracht.

y. Jlfeld, 23. Aug. (Mühlenſchließung.) Durch den
Landrat unſeres Kreiſes iſt jetzt die Mahl- und Schrotmühle des
Mühlenbeſitzers Otto Büttner in Urbach wegen Verſtoßes
gegen die geſetzlichen Beſtimmungen bis auf weiteres polizeilich

chloſſen worden.

d. Halberſtadt, 238. Aug. (Entflohener h

iſt, iſt heute morgen aus der Unterſuchungshaft entwichen.
tadtilm, 28. Auguſt. (Großfeuer.) Heute mittag iſt

hier das Wohnhaus des Böttchermeiſters Ferdinand Krönert
in der Junkerſtraße, in dem vier Familien wohnten, völlig
niedergebrannt. Die gefährdeten Nachbargebäude konnten
durch das ſchnelle Eingreifen der hieſigen Feuerwehr gerettet
werden. Die Entſtehungsurſache des Brandes konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

R. Gotha, 28. Auguſt. (Großer Brandſchaden.) Durch
Großfeuer wurde das Ortleppſche Dampfſägewerk in
Stutzhaus vernichtet. Es wurden ſämlliche Gebäude eingeäſchert,
nur ein Poſten Langholz wurde von dem Feuer verſchont. Der
Schaden iſt ſehr groß und infolge der geſtiegenen Holgzpreiſe
längſt nicht durch Verſicherung gedeckt.

Roßfeld, 28. Auguſt. Verhängnisvoller Jn-
ſekvtenſtich.) Eine Frau, die in ihrem

von einem Jnſekt geſtochen war,
Koburg geſtorben. 33

1. Burg b.
Wilderer.) Auf dem hieſigen Bahnhof wurden der Schmied

und der Arbeiter Wolf, beide aus Hedersleben,

mit ſich führten, feſt g
revieren e Far Streſow gewildert zu haben. Die Gewehre
v v. er ren 23. Aug. (Pilzausſtellung.) Der

ichen Verein
in der ſtädtiſchen SprſgnertaufeſteJe für die nächſten Monate
eine dauernde Ausſtellung der ein heimiſchen n

mni

eine Pilzauskunftsſtelle verbunden iſt, in der
Sonntags, Mittwochs und Freitags Pilzſammler beraten werden.
Weiter wurden durch eine ſtrenge
und zu alte Pilze vom Marktverkaufe

wohnenden Schneidemülber Guſtav

Garten bei der Arbeit
iſt im Landkrankenhauſe zu

Auguſt. (Feſtge nommene

Marktkontrolle ungenießbare
ferngehalten.

ja

Mark (i. V. 0) für Inſtand

dem t
ie

24. Auguſt 1918

Börſen- und Handelsteil

Wiener Börſe 4Wien, 23. Aug. Das Bild der Börſe bot die gleichen Er
ſcheinungen der h igeeit bei feſter Grundſtimmung wie
geſtern. Jn der Kuliſſe begegneten nur Staatsbahnwerte und
ungariſche n zeitweilig lebhafterer Nachfrage, wel
cher ſie Kursbeſſerungen um 3 bis 10 Kronen verdankten. Die
anderen in der Kuliſſe gehandelten Aktien blieben vernachläſſigt,
ſchwächer lagen Orientbahnwerte, die 5 Kronen im Kurſe ein
büßten. Jm ken erzielten einige Petroleumwerte ſprung-
W Steigerungen, bis zu 70 Kronen die Aktie, ferner ſtanden

v Brauerei, Drogen, Maſchinen und Papierfabrikaktien
in Nachfrage, wogegen Schiffahrts und Waggonbauagktien billi
ger erhältlich waren. Der Anlagemarkt blieb ruhig.

Poſtſcheck ſtatt Banküberweiſung. Die Reichsbank hat an
den Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes
e Schreiben gerichtet: „Die außerordentliche Belaſtung,

ie den Banken aus einer planloſen weiteren Ausdehnung des
bargeldloſen Zahlungsverkehrs erwachſen kann, veranlaßt uns,
die Abwälzung der en vornehmlich kleineren Um
fangs, auf den Poſtſcheckverkehr nach Möglichkeit anzuſtreben.
Wir möchten glauben, daß die Banken ſelbſt ohne Schädigung
ihrer Intereſſen das Publikum auf dieſen Weg verweiſen können.
Sie dürften auch am eheſten in der Lage ſein, diejenigen Kunden,
die öfters kleine Beträge überweiſen laſſen und deshalb hierfür
beſonders in Frage kommen, zu veranlaſſen, daß ſie neben
dem Bankkonto noch ein eigenes Poſtſcheckkonto unterhalten, bei
deſſen Benutzung im Gegenſatz zur Ueberweiſung von Bank zu
Bank ein direkter Verkehr zwiſchen Zahlungpflichtigen und
Empfangsberechtigten ermöglicht und dadurch viel Arbeit, Zeit
und Porto erſpart wird. ir bitten ergebenſt zu erwägen, ob
eine ſolche durch ein allgemeines Rundſchreiben
an die Kundſchaft oder beſſer von Fall zu Fall durch mündliche
Einwirkung der Beamten geſchehen kann. Mit beſonderem Dank
würden wir es deshalb erkennen, wollten die Banken ihre
Beamten, in der Hauptſache diejenigen, welche mit dem Publikum
in unmittelbare Berührung kommen und demzufolge als die
berufenen Berater des Volkes in Geldangelegenheiten einen nicht
zu unterſchätzenden Einfluß auf die Zahlungsſitten ausüben
können, an der Förderung unſerer Beſtrebungen vornehn
nach dieſer Richtung. durch einen allgemeinen Hinweis
intereſſieren.“

K. Thüringer Bleiweißfabriken Aktien Geſellſchaft. vorm.
Anton Greiner Witwe und Max Bucholz Co. Oberilm in Thür.
Das Unternehmen ergzielte in dem am 30. Juni abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr einſchl. Vortrag aus 1917 und Zinſen einen Brutto
gewinn von 408 558 M. (218 881 M.) Nach Abzug der Betriebs-
unkoſten von 14 160 M. (17 115 M.), der Handlungsunkoſten in
Höhe von 37 198 M. (45 389 M.) und der Abſchreibungen von
54 743 M. (25 115 M.) ergibt ſich ein Reingewinn von
293 938 M. (124 045 M.). Aus demſelben werden der geſetzlichen
Rücklage für Kriegegewinnſteuer 101 000 M. (20 000 M. Rücklage
in einen Spegzialreſervefonds) überwieſen, 8 Proz. (624 Proz.)
Dividende ausgeſchüttet und außerdem ein Bonus von 6 Proz.
(0) verteilt. Auf neue Rechnung kommen 17012 M. (25 950 M..
Der Vorſtand bemerkt im Bericht, daß die Umſätze infolge der
durch den Krieg bedingten Verhältniſſe immer mehr zuſammen
ſchrumpften und daß nur durch die erhöhten Verkaufspreiſe der
Fabrikate ein gewiſſer Ausgleich geſchaffen werden konnte. Mit
Erfolg wurde das Fabrikationsprogramm erweitert. Des weiteren
hat zu dem Reſultat beigetragen, daß die Aktiengeſellſchaft für
Lithoponefabrikation in Triebes, an der das Unternehmen be
teiligt iſt, eine höhere Dividende (8 Proz.) zur Ausſchüttung zu
bringen vermochte. Bei der Ungewißheit der weiteren Geſtaltung
der politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe verſagt ſich der
Vorſtand einen Ausblick in die Zukunft des Unternehmens zu
geben. Jn der Bilanz erſcheinen u. c. Effekten mit 844 553 M.
(244 850 M.), Warenbeſtände und Betriebsmaterial mit 49 221 M.
(21 855 M.), Schuldner einſchl. Bankguthaben mit 452 861 M.
(350 843 M.) und Gläubiger mit 17 884 M. (20 878 M..

Thüringiſche Nadel- und Stahlwarenfabrik Wolff, Knippen
berg Co. Akt.Geſ. Die außerordentliche Generalverſammlung
genehmigte, wie gemeldet wird, einſtimmig die beantragte Kapi-
talerhöhung um 200000 Mk. auf 1,7 Mill. Mk. Die neuen
Mittel dienen lediglich zur Abſtoßung von Schulden. Das Be
zugsrecht der bisherigen Aktionäre auf die neuen Aktien iſt aus
geſchloſſen. Wie die Verwaltung mitteilt, iſt der gegenwärtige
Geſchäftsgang den Verhältniſſen entſprechend befriedigend.

Bei den Vereinigten Stahlwerken van der Zypen und
Wiſſener Eiſenhütten Aktien- Geſellſchaft in Köln beträgt für das
Geſchäftsjahr 1917/18 der Rohgewinn 15 246 718 Mk. Nach Ab
zug von 4897 260 Mk. für Abſchreibungen gegen 5 332 861 im
Vorjahr, und Rückſtellung von wiederum 5 Millionen Mark für
Kriegsgewinnſteuer verbleibt ein Reingewinn von 5 249 458
Mark (8 12J 004 Mk. Die Dividende wird der für den
29. September einzuberufenden Generalverſammlung mit wie
derum 25 Prozent in Vorſchlag gebracht.

Eiſen und Stahlwerk Höſch A.G. Dortmund. Der in der
heutigen Sitzung des Aufſichtsrates des Eiſen und Stahlwerks
Höſch Aktiengeſellſchaft vorgelegte Abſchluß für 1917/18 weiſt
einen Rohgewinn von 27 630 549 M. (i. V. 27 586 018 M.)
auf. Hieraus ſind 83664 748 M. Kriegsgewinnſteuern bezahlt
worden. Ferner werden 5 531 335 M. (i. V. 4014 930 M.) unter
Anwendung der bisherigen Sätze zu Abſchreibungen. 1 500 000
Mark i. V. 6026 752 M.) zu Sonderabſchreibungen verwender.
Der am 26. Oktober ſtattfindenden Hauptverſammlung ſoll vor
geſchlagen werden, aus dem zuzüglich des Vortrages vom Vor-

von 532 201 M. auf 18 066 952 M. (i. V. 17 529 294 M. ſich
ſtellenden Reingewinn 3 500 000 M. (i. V. 3000000 M.) einem
Rücklagekonto für Kriegsgewinnſteuer. 1 Million M. (i. V.

Million M.) den Arbeiterverſorgungskaſſen, 200 050 M. (i. V. 0)
der Rücklage für Divi änzung zuzuweifen, 2 Millionen

haltung der Werkanlagen, 3 500 000
Mark (i. V. 0) für Verluſte aus Erzlieferurgsverträgen zu be
ſtimmen, und eine Dividende von 24 v. H. gleich 6 720 000
Mark (wie i. V.) zu verteilen. Der nach Abzug der ſatzungs-
gemäßen Gewinnanteile noch verbleibende Reſt ſoll mit 142 604

Mark (i. V. 539 201 M.) auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Außerdem wird der Hauptverſammlung vorgeſchlagen werden,
die bis zum Jahre 1918 angeſammelten Rücklagen für
Dividendenergänzung einſchließlich der für dieſes Jahr

vorgeſehenen Zuweiſung den bisherigen Aktionären zur Ver-
fügung zu ſtellen.

Verbot der Ausfuhr von Wertpapieren in Frankreich. Laut
Mitteilun im „Bulletin“ hat der Finanzminiſter in Ausführung

ften der Verordnung vom 29. Mai 1917 und gemäß
des Börſenausſchuſſes durch Verordnung vom

7. Juli 1918 Ausfuhr von Noten der Banken von
Frankreich, Rußland und der Vereinigten Staga-
t en von Amerika verboten; freigelaſſen ſind Beträge bis 1000 Fr.
für jede mit Reiſepaß verſehene Perſon. Dieſes Verbot wird
vorausſichtlich ſpäter auch auf die Noten anderer verbündeter
Länder ausgedehnt werden. Durch dieſelbe Verordnung wird in
gleicher Weiſe die Ausfuhr einer a von induſtriellen

änder verboten.

der

Wertpapieren Rußlands und der
ä
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Beginn der Weinsteuer am 1. September 1918.

Unter 30 Flaschen nieht naehversteuerungspfliichtig.

Ottomar Brehmer Nachf.
Karl Cohulze.

elzwaren
in großer Auswahl, neuester Formen und

aller Pelzarten
empfiehlt billigst

J. Kaliga, Er. Klausstr. 35.
Umarbeitungen und Neuanfertigung werden in eiWerkstatt sauber und preiswert e

SumZahl der Genoſſen am 1. April 1917 r
Beigetreten 1uſammen 49 iſt J

gene as Geſchäftsguthaben der Genoſſen31. Marz 1917 Mr. betrug am
31. März 1918 18

Mithin mehr Mt. 50.
Die Haftſumme, für welche alle Senoſſen am

ſchluſſe aufzukommen hatten betrug a
März 1917 Mk.

31. März 1918 5500. aab ak BWinzelverkauf: Leipziger Str. 43. Mithin wenſgerHalle a. S. den r 1918. mit deFernruf 6360. Vorſtand. ändig rinh Herſtell

gebe
Bewerbi

abſchriften
anſprüche ſe

ler Eintritt

Müller, Pf. D. Kattenbaſth, Geh. fMernhof, Be Wenſſin,
Jache, Pfi R nejach e, Pf. i. R., O. Hoffmann, WD. H. Martius, Geh. Konſ. Rat nkler,

ähnlich im-Anssehen, Geruch, Geschmack und Packungist

In der heutigen Zeit der Surro-
gate und des Ersatzes, die soviel
Minderwertiges auf den Markt
bringt, ist es besonders wissens-
wert, M. Guttmann's neue ver- Deutſche Palerſtof Aue Buchhaltungsarbeſten dann

dere r aller Art übernimmt saohgemäss undFreund. 43 jährige praktische prompt 1r Leipaig 1918 Ed. Heller, Bücherre von V
beste Gewähr für die sachgemäse Königsplatz Mitte Auguſt bis Mitte Oktober
Herstellung. Besond. die längere
Einwirkung einer starken kon-
zentrierten Tabaklauge macht
M. Guttmann's neue Verbesserte

wohndekömmlich und mild und löst das von
verwöhnten Pfeifenrauchern erwünschte Wohlbehagen aus.
Der Preis konnte dank der Hersteltung im grösten Maßstabe
außerst niedrig bemessen werden. Für Mk. 1.05 erhält man
in den einschägigen Geschäften gegen Vorzeigung dieser

Halle a. S., Wogseheidorstr, 30.
C2

e felder Sezu junge Ber
us ehrlich
niſſe nachge!
ritellung. V
ten unter

Einige Beträge von

15--20000 Mark
für 1. Hypothek oder kleinere Poſten zur Ja tFrehgker Teile 1. Hypothek zum 1. 1 u rin

r e mi ter 40 Pakete M. i Venana orkeigt' gegen Landw. Klein-Geräte Werkzeuge
M. Guttmann, Berlin O. 27 P Vrtoffel- und Rübenhacken h Bohnermuſſe an Großabnehn n ln

Alexanderstrabe 22. Heugabeln, 3 zinkig Spannsägen 6, 7, 8, 9 gezugeben. 220 gr. Muſter unter Nachnahme v erte.
n Sprossenkarren, Tragkr. 2Ztr. Stahl-Schrauben- Schlüssel Parov z Co., Roſtoch. zigen Regu

Zinkeimer, 28 u. 30 Durchm. Holzaäxte mit Stiel j DeEin Waggon (15000 Stück) eingetroffen Frankfurter Schaufeln M. Stiel Pionieraäxte mit Stiel im wen worin R ypothelei II
Kohlemschaufeln mit D.-Grift Schmirgelscheiben Spegialinſtitut f. Buchführ. elder

u. Rechnungsweſen, Amts re s nhäuſer, Acker,
eſchäfte c. Landwirtſch. her und ſonſtigeamtenſchule für Rech- recht chen Grundbeſttz

nungsführ., Amt ſekretäpg z itgemäß günſtigen 9
Verwalter 2c. Kurſe für dingungen bei ſtreng reele

t.zc) l Bedienung anzubieten dir

Kurſe für Herren (Land-wirtsſöhne u. junge Leute). Otto Heinriehs,

e an jedem Monats Magdeburg.erſten. Gute Stellung nach
Ausbildg. Proſpekte frei.

Einkoch Gläſer
konplett, miedrige praktiſche Jorm, Prage e

wänt ſo
gen mit Geha
thältniſſes, r
bisherigen

Fonnadle
Bei mindeſtens 100 Stück 10 Rabatt.
Bei Bahnſendung beſte Verpackung.

tireh. F. de la Porte, Arnſtadt.

C. Körper,
Wer eheLeipzig. Telefon 9435.Telephon 311, Sehr schöne 5r er Speisezimmer C üchtigev an Glorig Tel. Adresse Herrenzimmer e ſenbö nſer Zeitunansa- le Meßstand: Königshaus Markt am Brandnene tabakähnlichste orug 8 7 Schlafzimmer kechten ottenert Raschinc ine c l. Obergeschoss, Stand 281. 150 Zimmer Vorrätig. r Aderbeine Se

m G. m. b. H., e e möneltabrik rot C häcde kgtenm:lhertNartick harhf. nd rig am
wwh. Rienerd Ziemer I ten tut of

verkaufen Sie Fang denenCumpon, Nngchen. i5Seitungen olle eWeißolas, weinſlaſchen
nur an

Theuring Ackermann,
Halle, Reilſtraße 28. Telephon 4363.

Da erhalten Sie wirklich reelle und höchſte Preiſe.

hopfwäsehe

Bücher,
Helle, Aiger' ters ne

uche zum 1
Fräulein

meine 3 Kind
den) die befe
iſſenhaft zu

ichtzuertei
nehmen. Ern
i Mädchen voZeugnisabſg

tau Fabrikbe

Papiergewebe

POoIenz Lange,
Großzſchocher b. Leipzig. Fernſprecher 41047.

m ler Chemmiſcheſ
föhrr bru ich

40 jährige r Erfolz
Zur W rpfe

e Baxiliusi. Zukunft mit Witte-
rung und Köder

à verttigt radikal
A. HRatten, Mäuse,e Feldmänse, Kamster.

5 Rattapanpulver

Gutes, dauerh. Gummiband

für St e beiH. eher 7 84.

Zop f-Siobert,

im Woggsys rmiet Aen ins e Zum I.Frisieren Natr. PHanzensehleimlauge R ertindert de i R lteres,9 d. HaIftla S U ichk. f. Mensch., hildung. Stärkt a eHauben Netze Su u Haustier., Wild u. Getlüg. Bolehbt die NervHol2z9g eistöl t und z. Auslegen. F. M. 1.25, Doppelt. M. im Kochen,Stück 1,50 Mk., Dtzd. 17,40 nei a oratorium Oscar Ballin gen. u r m daſtüiche:J Lösungs mittel (wasserhbell und dunkel) von ererurr eeee nep 8 Stearinpeeh-Ersatz h äDr. 1873 beenftr. 18größte Ausw. billige Preiſ Lackasphalt ſ j Unterſuhin teres EhepagOh ttemenhl rin mikroſtop,Ankauf von ausge am Jeureitliche Tapeten rung von An Hatkämmt. Damenhaar

Halle, e a8
preiswert abzugeben.

Telefon 5134, 9051.

Hermann Pruger, Leipzig, Gerberstr. 19, D. in allen Preislagen für jed.
Geschmack emptiehlt

A. Krämer, Tapetenindustrie,
Ailenstein 20.

Muster u. Lieferung franko.

Prüfun
auf Sternfertigt ſeg

Apotheke
Königſtr.

K Zeuge

ßere in



onſ.-Rat,

nkler, v

ten

prompt

/isor.
r. 30.

rk
ückzahlu

W de

h
hnahme

ne ſowie

mer Motoren Gesellsenaft
Vnwart -Untertürkheim.

Ftellen Angebote

t ſuchen mehrere milikärfreie

Ingenieure
AMprüſung der beorbelketen Zelle

ar veiſng
r chemiſch und newerbungen Lebens-Wagn ſten e an eße r Gebalts-denn deſten Zeltpuntte für den

wir ſuchen für unſere Abteilung

werkzeugbau
einen tüchtigen, militärfreien

Ingenienr,neueſten Sabntagengneg ver voll
de beriraut ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
e derſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändigd arbeiten und dex möglichſt bald eintreten kann.

ewerbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-
ſſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
ſprüche ſowie des eitpunktes, zu dem früheſtens
Eintritt erfolgen önnte, erbeten andaimler Motoren Geſellſchaft

stuttgart-Untertürkheim.

Fuſpektor
es Friteree in der Prov. SachſenZeerree a kommen nur verheiratete, s

junge Bewerber in Frage die ſelbſtändig arbeiten,
ehrlich und fleißig was durch langjährigee erntet gen eter n. 54 an Moasse, Ha

Reise inenehior

b und Umgegend u Reg-ber, Herseburg)

Bearbeitung des reichlich vorhandenen
Reaen-Aaterials gesueht.

de erber Wollen Offerte mit Lebenslauf und
en Reeuitataengehgroiaen unter Angabe von

brenzen richten an dipalagentur er heriinizehnn heben Fers.- Gg.

Halle a. S,, Alte Promenade 26.
90090000090090000806000 0

Lichtpauser
m zeichner(innen)

ſt ſofortigen Eintritt geſucht. Bewer-e nsge es Militär-
iltniſſes, des früheſten Eintrittstermins und
bisherigen Tätigkeit erbeten an

onndorfwerk. Cassoel-B.

tigen junger Landwirt
walter, Wirtſchafter ver 1. 10. für Gut vongen geſucht. Angebote mit R riften,odichen unter Z. 1961 Ge afts
er Zeitung erbeten.

xschinist, Neizer
Schneidemüller,

enmacher und Arbeiter
dauernde Beſchäftigung bei

lolf Glaser, Dampf Säueuerk,ölmenau in nn Mi

uche zum 1. Oktober junges, kinderliebes
ſräulein od. Kindergärtnerin

meine 3 Kinder (13jähr. Mädo S e T r.n die befähigt ie Schu W
g. d. K. zu

enhaft zu beaufſichtigen, d.rrichtzuerteilen, r Piege u. Mite rates
nehmen. Erw. iſt Zaben g. Athte Sgusbalt
Mädchen vorhanden. A r mit Bild, Lebens

eugnisabſchriften u. Gehaltsforderung erbeten.
au Fabrikbeſitzer A. Rourzuigenhky,

Wittenberg.
z7mJ—ää—m S e

ſe zum 1. Oktober oder früher ein geſundes,e älteres, zuverläſſiges 3
idchen od. einf. Stütze,

Kochen, Plätten und Nähen erfahren iſt, für u
e tlichen Haushalt von drei Perſonen. Für
r genügend Hilfe vorhanden. eldung mit
hen zu richten nach

8 oder Thielenſtr. 5 III (Halle-Saale).eres cher ſucht zum 1. Oktober eine praktiſche

Haushälterin
ehren egteder et Vo c

Halle, Müblwes 13, Hptr.

Rittergut ſucht
ſoliden energiſchen

Aufseher
für die CLeute.

uGe äſtsneßt d. Bl.

Gut empfohl., energiſcher

Hof- und
VodenAufſſeher

t u le rAniritt Meldungenmit c chriften und
Gehaltsanſprüchen erbittet
Fideikommiß Mahndorf

bei Halberſtadt.

S Ia Celliſtf. vorn. v Se t.See eſtſtraße 70 e r.

1972 an die

Hateſeye Jeitung, Landeszeitung fur die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Hausverkauf.
Markranſtädt gelegenen Häuſer Karlſtraße 11und t 11 ſind preisFert zu verkaufen.

Erſteres iſt Wohnhaus, in letzterem wird o it 9abpreneine gutgehende Gaſnoleiſhe ſt Bagerei
Kaufgebote erbittet e r

Montag, d. 26. d. Mts. erhalte ich

7 belgiſche

l I

irt

W 3

Telephon 6564.

Mehrere tüchtige

laſer
für Fabrikbetrieb ſowie ein

Kinderfräulrin
ſof. geſucht. Meldungen an
Arbeitsnachweis

Eilenburg, Wilhelmſtraße
SucheLandwirtſchafterinnen,
Köchinnen, Stubenmädchen.
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreybauptstr. 6
(am Buttermarkt). Empfehle
Landwirtstöcht. als kl. Mamſ.

Wirtſchaftsmädchen

unter Leitung der Kapgeſucht. Angeb. u. 2. 1962an die Geſchaältsſtelle d. Ztg.

Jüngeres
Mäoöchen

von beſſerem Haushalt

Perſonen für leichte
Arbeltenz l. 9. geſucht.

Zu erfragen
Wielandstr. 9 II links.

öctellen-Geſuche J

Eratkl. selbst. 30 er,aus ter1. 3. bald od. vpäteor zelbst. mögl.
Dauerst. als

Administrator
od. zonst. selbst. Stell. Pa. Zeu
u. 1. m 7 noch ungek.
Gell. Oft. u. Z. 1971 an die Gegehäſfts-
stelle d. Itg.

d. 50erHerr ſrſft tgewandt, kunſtverſt. befähi
z. Disponier., ſucht 1. Okt. od.

als
Priv.-Sekretär, Beſitz-Verw.
oder ſonſt geeignete feſte

Anstellung.
W. Anerbieten unt. Z. 1965
erb. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Emil Nachtwächter mit
arbeitsfäbiger Familie

für Gemeinde od. Rittergut
zum 1. Oktober und verh.Pferdeknechte zum 1. Okt.
Louniso Sehmiljun verw.
Bärwinkel. r rS rlere Frrretraße 168, II. Tel. 2565.K heirat A.

Verlagsbuchhändler,Anf.30, agsr Charakt., ev.,

tattlich, ſucht mangels Be
anntſch. Verkehr mit fein

geb. p a. angeſ. Fam.
a ſp. Heirat. Ernſtriefe m. Bild u. Z. 1 an
de Geſchäftsſtelle d. erb.

VeſſererWitw., 49 Z., a en
geſund, elegante Tode
mit ganz vorzügl. Charakter
Srnich- wünſcht ebenſolche

zwecks Heirat.

Würde auch in Landw. ein
ten, da in allen Zweigenes Lebens praltiſch und er-

fahren. Es mögen ſich nur
ſ Damen melden, denen
an einer glücklichen u. idealen
Ehe Le les iſt. ne vert e Off.

r e Dresden,
Annoncen- Expedition.

vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.

Von Montag, den 26. d. Mts. empfehle ich
erſtkl.oldenburger ſowie edle bannoverſche eller)

Reit- E
Wagen
pferde,

Chr. Körber, Land wehrſtr. 6,
Fernſpr. 1195.

v In a Auutnn den A. d. M.

befter belgiſcher

Arheits-
pferde,

ſowie prima balbjähr.Sangfohlen
(rbein“ belgiſche Raſſe) bei uns zum Verkauf.

r eHalle a. S., Delitzſcherſtr. 12/13.

Fernſpr. 6806 n. 1368.

men ſehr er Transport
la Zug

W hen
Oberländer 4ßuchheim
Halle a. S. Delitzſcherſtr. 10.

Bildſchöne Fuchsſtute
4 Jahre alt, Reit- und en erd, ein und zweiſpännig

ſicher gefahren, zu verkanfen.
Fleiſcherei Elektrowerke A.G. Zſchornewitz

(Bez. Halle a. S.). Tel. 35.
gehen ereeelh ab

Futterſchwrinr
prima großer

preiswert zum Verkauf.

Gebr. Kohlberg,
Gaſthof „Goldene Roſe“, Ranniſcheſtr. 19. Tel. 6842.

Wegen Nachzucht
verkaufe aus meiner bekannten Weimeraner Zucht meinen
im 3. Felde ſtehenden

kräftigen Rüden Treff.eZier iſt Tr hervorragend u. von mir gut drefkrt
und verkaufe ich denſelben nur in gute Hände.

BRothe. Rittergut Poſerna.

Für Kümmelpflanzen
iſt jetzt beſte Pflanzzeit. Pflanzweite 20)35 em. 100 Stück
oſten 6 Mk. Kuturanweiſung umſonſt!ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas, k

Kl. Ulrichſtr. Otto Soeotzeon, Zuckelhanſen bei Leipzig.

Sonnabend, den 24. Auguſt 1913

Wintergerſten
Anbau Abſchlüſſe

Cinige hundert Morgen Winter
gerſte meiner Füchtung „BergWinter
gerſte“ ſind noch in vierſährigen Fb-
ſchlüſſen für die Ernte-Jahre 1919
bis 1922 zu vergeben. Beſonders
geeignet zum Anbau iſt ſchwerer
kalkhaltiger Boden in Höhenlage.

Näheres über Anbau und Verträge
auf Anfrage.

Staatsgut Friedrichswerth (Thür.)
Domänenrat Eöuard Meyer.

r Auktion
von zirka

555 Mutterſchafen
und CLämmern

zur Zucht und Maſt aus Herden von dem Verband prod ſieh Schafzüchter angeſchloſſenen Züchtern ir
alie a iehrampe, Eingang v. Delitzſcher Straße an
28. Auguſt 1918, vorm. 11 Uhr.

Zur Auktion gelangen: 3 Böcke, ca. 210 Merinofleiſa
ſchafe (Mutterm), ca. 47 engliſche Fleiſchſchafe (Muttern),

ca. 27 Merinofleiſchſchafe CKämmer), ca. 9 engliſch
Fleiſchſchafe (Lämmer), ea. 107 Hammellämmer zur
Weitermaſt.

Käufer baren die Zwiuhrexlaubnis ihres Kommuna!erdal mitzubringVerband provinzialſächſſcher öchafzüchter.

einrichtung S
x vertauten eleg. Ponygespany
Berlinerſtr. s, Il l. 2 bellbraune mit

Leichteres, älteres Geſchirr, 1 Parkwagen,
Arb eitopſerd tadellos, desgl. 1 Paar ſchwArbeitspferde ſtehen preis

verkanfen

wert zum Verkauf

Zilimann Lorensa.

Halle a. S. Fleiſcherſtr. 35

Sämereien:
Kyritz.

Telephon Nr. 6573.

Herb rer Spinagt,
Rabinöschen, Stärke

Winterſalat uſw.
Erfurter 6amenhandlg.

Wilhelm Greil,
Marktplatz 16.

Neue moderne

Küchen-

uslandsware, kein Erſatzn 1 VPoſtkoll
4 Pfd. 45 Mk. 5 Mk. Anzahl
Reſt Nachnahme.

Joh. Christ mann.
Kempten, Bayern.

d R erfKaufe Rittergut ſofort
700 bis 1500 Morgen. Bez. Magdeburg oder Halle
a. S., auch Thüringen. Bedingung: Nähe Stadt mi

günſtiger Schulzugverbindung, eventl. auch Mittelboden
I Ia. Wieſen, gute Gebäude, etwas Wald und Waſſer. Am

zahlung bis 1 000 000 Mk. Angebote erbittet

Carl Wolf. Magdeburg,
Kronprinzenſtraße 9.

Rittergut oder Gut,300 bis 500 Mrg, h Prov. Sachſen, guten Woden

und Gebäude, nabe Bahn oder Stadt mit höheren
Schulen, bei hoher Anzablung ſof. zu kaufen geſucht

Angebote vom Beſitzer erbeten.
I. Stößel, Gera-R., öchülerſtr. 43.

77 in r ſeinrich
Roßſchlächtere50 bis 80 Morges guter

zahlt für 9585Sgrten, bei rerten unter an Schlachtp ferde
die h Preiſe.die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche ein

e oder Gut
Anzahlungu jeder Höhe, Mein bis-

eriges Gut (Kohlenfelder)
abe ich an die Grube ver-
auft. Gefl. Offert. an Aus.

Cebhardt in Querfurt.

Wolle u. Felle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2. Tel. u.
Gebr. Waffen l. Jagd Herbst pe später

gewehre c. u. Patronenn Pac tung
aller Art kauft od. Pachw. x Le a r tadm. Cefl. O. u.

Suche einen guten

Hühnerhuns

er ſofort, bitte um PreisMigebore unt. V. 5 2828
an Haasenstein Vog-Ier, A. G. Magdeburg.

Pacht Geſuche
Anerk. tüeht. gelbst. Ingp., 381].

aus intens. Wirtsch. vitteld. 8. Z.



Rummer 432. Jahrgang 211. Halleſche Beitung, Landeszeitung für die Provinz Saqhſen, für Anyalt und Thäritugen Sonnadend, den 24. Auguſt u

Theater. Vnr. Sonuntag, den 2s. Aug.,
nachm. Z. UbrPlanet, Konzert

d. Ianonenbönig vom
Görlach Orchester

Leitung:ktor R örineh.

bends 7 Ubr
Phänomenal

beistungenl Abend- Konzert
vom

llalles Ktaätgespräch! Stadttheater örtheſter
Sonntag nachmittag *4 Vrh. Kapellmeſſter Kerl Mohren

5 Familien U. lugend- e
Vorstellung.
Militär u. Kinder halbe Preire.
e L agse ab 10Vhr annnterdr. zahlt vorm. 10 Pfg. nach

mittags 20 Pfg.
eJan Wittekind F rund Noydrions

enegrrrgr77

h herFPrüh- Konzert. I I Konnerräterins
Nachmittags Ubr ein Opernabent in Bestümen

(187. Musik-Aufführung)r -enzertſ et
z Stadttheaker-Ortheſter. rogrammo erhalten.

Leitung:
XKapellmeister Karl Iöhren.

Eintrittspreiſe:
zum Früh Konzertfür Erwachſene 25 Pfg.

Kinder
zum Nachm. Konzert
für Erwachſene 35 Pfg.,

Kinder 20Dauerkarten habend Gültigreit. Futt

Dr. Werner. Iene Promenade I.

Auskunfts-Bäro lax Sehimmelptennig,

jetzt Berlin W. Kurfürsten-
damm I7. (96

Tängelehen postfreir. re Hamburg 86.

Hoflieferanten,
n.

Wratzke u. Steiger, poststr. 9/10.
JSTuwelen 60 l SilIber.

Ehe Sie Ihre V
besichtigen Sie bitte
meine Ausstellung

Hinjähriges! Abendkursus,

Alte Promenade Ia

Fernruf 5788.

Max banda
in seiner Moeisterleistung

l Iapb wer
Spannen des Detektivw Abenteuer

in 4 Akten.

Mitwirkende:
Maria Fein, Bruno Kastner.

Vorführung: 3.00 5.00 7.00 9.20

Der neugeborene

Vater
Humorvolles Lastspiel in 3 Akten.

Vorführung: 4.00 6.00 8.20

Hakurbilder aus d. Baukasus

Herrüche Aufnahmen.

Fernruf 1224.
miiſimſiſſſmniiniiiſminIn klammentraum

Schauspiel in 4 Akten
mit

Vorführung: 3.00 5.10 7.20 9.40

Der kleine Zaron
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle
Loulse Werkmaelster.

Vorführung 4.10 6.20 8.30

Angriff eines feindlichen
Bombengeschwaders auf
einen deutschen Flugpark

Militäramtlicher Film.

In beiden
Theatern:

Beginn 3 Uhr.

Die neuesten Kriegsberichte.

Vergrösserungs. Aufträge vergeben

Steinweg 12.
Richard Schröcer, er kathugesehaft für Pergröberungen u Halberel

Saalschlossbrauerei
Sountag, 25. Aug., von nachm. 3/, bis abds. 10 Uhr
Konzert der Kapelle Görlach.
Eintritt Militär und Kinder 20n.

(0bberbrunnen

bei Katarrhen der Atmungs-
u. Verdauungsorgane, Infuenza,
Asthma, Bnphysem, auch bei

Kronenguello
bei Glcht, Steinbildung,

zuckerkrankhelt, Mieren-
und Blascen- Leiden

Dresden

J Bl

Scheuertücher
50)50 cm, Qual. I, weich, ſehr
ſaugfähig, Probedtzd. 19
franko. Qual. II gute, ſtark
fädige re, Probedutzend

12 franko.
Handtücher

Qual. I ſehr weich, gut trockn.,
50)100 cm Probedtzd. 36
franko, Qual. II, gute, dicke
Ware, 42)100 em, Probedtzd.
25,20 franko, Mindeſtabgab.
je 1Dtzd., größ. Poſten billiger.August Rettig. Deſſau

Klubmöbel

empfiehlt
als besondore Sperialität

Möbelfabrik
C. Hauptmann

N. VIriehstr. 36 2 u. b.

Riesenauswanhl
in Ia Stoffen für

Stoſffwechselerkrankungen Wo eine Kur in Bad Fahrdrann nieht angängig binbselas 1. Rlubzeszel.

i mBad Salzbrunn e e
Korddeutſcher Lloyd Für den Spätsommer und Herbst:

S Federröschen die grobe Mode in aperten FarbenBremen nenee für teures Pelzwerke Ab t. A. ekuranz Reizende Uebergangshüte, äuberst chic und preiswert.
e ernpftehlt Zögern Sie nicht unnötig mit denm Aenderungshüten, auch ist diee Auswahl in sehr höbschenh R e iſe 9 e p a ck S 7 Garnier-Neuheiten jetzt grobl

verſi a Clara Leissner Undenetrabe 53e r e r u n g Ecke König- und Merseburgersirabe.
e zu mäßigen Prämien.
e vertretungfürden Bezirk Halle a. S.

S Gestern verschied plötzlich infolge Herzschlages meine Z. Schönlicht, Bankgeſchäft. Uber alles geliobter Mann, unser treuer Vater und Onkoel, der

e o 7 0 2 ze Halle a. S. /Poſttr. Gtadttzamburs) Geheime Regierungsrat, Landrat

Dr. Blümel, Maue,
Facharzt für Lunge, Hals u. Nase,

hält während seines Urlaubes vom 26. August
bis 21. September wochentags von 9--11 und

2-3 Uhr Sprechstunden ab.

Zahn- Willy Muder

liottfried Hagemann
Hauptmann der Res., Ritter des Eisernen Kreuzes am
weiss schwarzen Bande und anderer hoher Orden.

In tiefem Schmerz

Frau Auguste Hagemann geb. Bueholg
Hildegard Hagemann, Hilfssohwester
Haus Wilhelm Hagemann, Leutnant im

Gren.-Regt. Nr. 5, 2. Zt. verwondet
Gottfried Hagemann
Erika Renate Hagemann,
Konrad Magemann.

Marienburg (Wsetpr.), den 20. August 1918.Veue Promeaadels h n leipziger lurn.
Feornaproeher

Apollo Theater
Taglich abds. Gastapiel der allen ken

Winter Tymian:

Der dritte r noud, ausgozoiehnoto Hin

e Fritz Thurm-Silvan
mit neven Veberraschungen an Kostümen ung Vortriz

Der Gipfel der Komik: n
»Schwindelmeier Oo.“

0000 T

kamllen-Porsm
Al. Preise 0.80, L25, 175, 2--. Wnder 0.35, 0.60, 090
Forrerkauf täglich 9—-1 u. 5—-),7 Uhr. Sonntags mit

kaufwänniseher Vere5

Nontag. den 26. Aug.,W S im um SW 7S
P

ausgetſihrt von der Huaikabteilung beim p.
Bat. des Landw.-Inf.-Rests. Fr. 36

Leitung: Herr Obermusikmeister Ermiſeh,
Der Vorstan

Vorsehulo der Pranchesehen Stütnn
ſt nenb uch e!

Anmeldungen neuer Schüler zum Michgelistend. Js., werden noch n von dem Unterzeichne

der Zeit von 12 1 Übr entgegengenommenunterſte Klaſſe werden Knaben aufgenommen welch
I. Dezember das 8. Lebensjahr vollenden. e

Buchmann, Schuliuſpettn.,

Kaufmännische Privatseh
von Karl Gieseguth,

Halle a. S., Harz 50. PFernrut 3013
Beginn eines neuen Gesamtkursus

am 1. Oktober.
Privatunterricht nach Vereinbarung. Lehrpläne t

Phemie- Schule für Dame
Dr. Simon Gärtner

Privatfachschule zur Ausbildnng v. Chemikeriy
Halle a. S. Mühlweg 29.

Langjährige beste Erfolge. StellenvermittlSchülerinnen, Nächster Kursus beginnt 3. di

WanſſetKtoysehe Drohungsanstalt und Reabehune m

e S r Binjührig-Frmm W gen Diensh Erziehung.Ohoniseſo Privatyehulo ſr jn

von Dr. Paul Herrmann,
vereid. Handelschemiker, Halle. Ludw. Wuchererstt
Kleiner SchülerinnenKreis Sorgtältiger Pin

unterricht Stellenvermittlung.
Neuer Kursus beginnt am Z. OKtob

2012 Körperbildung i
vornehmer Umgat

m
Von

Am 9. September b

vy

e wir
ſeit eini

i

Iofballettmeister Wesn

innt der Herbstkursus über ihr
Damen und Herren im St. Nikolaus“. BalAeldungen. aueh für die Oktober- u. November ger

sowie Privatzirkoel erb. Kl. Ulrichstr. 19 III v. 24 es weil
iten, wie ſiin GutenbergAusflugnen eM zur Fruchtweinschenke. De ung in Kre

88 Ereobenst Trebotein. r weſentlie
t haben

88 Rheumabaocdck Oldesloe e e ſtattge

F her BedeutSol, Moor- und punans
W n, in demS Schwefelbadk rt gen u

ne Werke

S. Holsteinische Küche en Ven
Geregeolto Verpflegung z Werken de pſteguns en Gebur2 DBreimal tdglick Kur-Koneert Juni ſtattf

e re
Heute starb nach langen, schweren, aus den

Felde heimgebrachten Leiden auch meinnungsvoller zweiter Sohn, unser guter Bruder

Hans Hellmuth von Weidlleh,

Fahnenjunker Unterofüz. im Drag.-Rost. 1ö 57

in seinem 19. Lebensejahre. VTiefgebeugt bringen dieses zur Kenntub

Paul von Weidlieh. pGeneralmajor 7 CErika von Weidlieh. tGötz Ottomar von Weidl
Charlottenburg, den 22 August

Knesebeekstr. 78. leDie Trauerfeier und Einascherung d
am Montag, den 26, August, nachmittags 9
in Berlin, Gerichtstr. 37-—38, statt.
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Italiens Beſorgniſſe
die italieniſchen Zeitungen hieſt, dann Wunte

das Volk W er beneiden. MögenJei Schläge no chwer ſein, der kleinſte Erfolg,ſittene im ungmachern als ſolcher in die Welt

Forderungen doch
ſt nicht beſtändig, und

z Gewinn einmal ſeiner militäriſchen Tüchtigkeit
ſo muß es eine arge Entäuſchuntg erleben.
Zeit geht eine auffallende Unruhe durch die
Die teuren Verbündeten, die fich nicht genug

tun konnten, als Italien der Eidbruch ſchmack

in den Krieg m ſe r h
gre ſehr ger fern e e

dskreiſen noch vom Trentino, dem Görz, von Trieſt,m Jtalienern als reife Frucht in den Schoß
es
ſollte?

d diez daß man ſich

nderer
erfüllt geſehen

t einiger5 Kreiſe.

r ſent wet I das

Finanzedie Ausſicht bot,ennn e Denn kam ſtets tverſchuldetes
das den Staat wieder in das Elend So

ver erſte von Italien überhaupt geführte Kolonialkrieg
Vbeſfinien, der mit einem ſchimpflichen militäriſchen Zu

euch endete, die Arbeit von Jahrzehnten. Der folgende
in Tripolis girg allerdings glücklicher aus, Ruhm haben

hier die Jtaliener nicht erworben, und die rieſigen
ſten konnten jede Freude an dem Erreichten zunichte

Auch im Jahre 1915 war die wirtſchaftliche Lage
z äußerſt bedrängt. Die Finanzen wurden dann durch
Nwucherung, die es von ſeinen Bundesgenoſſen erfuhr,
rrüttet. Auf Zufuhren angewieſen, mußte er zähne-

die Preiſe zahlen, die ihm von England und Frankreich
Mat wurden. Wenn nun wenigſtens militäriſche Erfolge
nahen Erſatz für das wirtſchaftliche Elend geboten hätten.
auch dieſe blieben aus, wenn man es nicht ſchon einen Er
nennen will, daß die Jtaliener die Türme von Trieſt wenig

weitem zu ſehen bekamen. Dann aber kam der ſchwarze

der
de mehr. Rache muß ſein, aber die kann man nur ſoe e man ſich nun auch ſeinerſeits nur ſo weit um die

genoſſen kümmert, als es unumgänglich notwendig iſt.
es galt, das italieniſche Heer vor der völligen Vernichtung
etten, da erſchien in wenigen Tagen eine ganze frangzöſiſch
ſche Armee an der wankenden Front. Die als Gegenleiſtung

ndte Diviſion brauchte einen Monat

ehe iefe italieniſche Diviſion ſo gut wie aufgerteben iſt,

aucht man ſich in Jtalien darüber nicht weiter aufzuregen.
r Kameraden iſt es doch gleich, wer ſich für die
hen läßt.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Großherzogliche Muſikſchule zu Weimar borichtet ſo

über ihr Schulj 1917/18. Das Schuljahr zeichnete ſich
durch eine gegen die Vorjahre wieder erheblich geſteigerte
rzahl. Weitaus überwisgt unter den Schülern natur

üß das weibliche Element. Trotz der mannmigfachen Schwie-
iten, wie ſie der Krieg jedem Betriebe auferlegt, konnte der
richt in vollem Umfange aufrechterhalten n. Bei der
ſenden Schülerzahl machte ſich die Anſtellung weiterer
träfte notwendig. Zu Beginn des Schuljahres trat eine neue
ung in Kraft, die gegen die frühere durch einheitliche Schul

er weſentliche Vereinfachungen bringt. Jm Laufe des Schul
t haben 17 Uebungsabende und 12 öffentliche Schüler

de ſtattgefunden. Ein Ereignis von beſonderer künſt
ſher Bedeutung bildete das Konzert des früheren Direktors
RNuſikſchule, des Herrn Profeſſors Waldemar von Bau ß-
n, in dem dieſer unter Mitwirkung des Hofkonzertmeiſters
rt Reitz und des Frankfurter Konzertſängers Carl Rehfuß
e Werke zur Aufführung brachte. Den Höhepunkt der
lichen Veranſtaltungen ſtellte das Feſtkonzert mit Bach-

Verken dar, das zur Feier der Erinnerung an den hun
en Geburtstag des Großherzogs Carl Alexander am

Wuni ſtattfand. Von allen Seiten wurde die Muſikſchule
zum reich beſchenkt. An 22 Schüler konnten wieder ganze

KilFreiſtellen verliehen werden.

*TOEWVER-VVER
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„H. Z. Sportberichte
Der Landwirtſchaftsſport ein neuer Sport

Die folgenden Zeilen möchten wir nicht nur den Sport
leuten vom „Fach“ zum Leſen empfehlen, ſondern auch
unſern zahlreichen ländlichen Leſern, von denen
vielleicht dieſer oder jener in kurzer Zuſchrift uns
ſeine Meinung darüber mitteilt

Die Schriftleitung.
Sport iſt Arbeit im Gewande der Freude eine Begri

in u en S treffendund a i noch neue Sportarten entſtehenkönnen. ter bieſem Geſichtspunkt möchten wir den folgenden
Vorſchlag hier wiedergeben, den wir im Deutſchen Agrarblatt“
finden. Dort heißt es unter dem Thema: Der Landwirtſchafts
wort h etc. T üandwirtſchaftliche Le ugen nicht

n ſtu umdes Gelderfolges willen von Nichtlandwirten gewiſſer-
maßen ſportlich betrieben werden. Die Städte, die an der
Nahrungsproduktion am meiſten intereſſiert ſind, gründen Ge
noſſenſchaften, ſtellen eine ackerbare Flur zur Verfügung, be
ſtellen einen einen Beamten der ſachverſtändig iſt
in Acker- und Gem ſe und Kleinti einen Vorarbeiter,
Beamte, Schüler, geiſtige Arbeiter, alle, die wohl Lebensmittel
brauchen, aber körperlich ruhen, laſſen ſich in die von der Stadt
aufgeſtellten „Landbaumannſchaft“ aufnehmen. Dieſe
Landbaumannſchaft hat für die Stadt Lebensmittel zu erzeugen,
ihr anzugehören iſt Ehrenſachel Die Mitglieder dieſer „Mann
ſchaft“ treten täglich zu einer ein- bis zweiſtündigen Garten
oder Feldarbeit unter Anleitung des Beamten auf dem Stadt
felde an und verrichten freiwillige leichtere Arbeit unent-
geltlich und gewiſſermaßen als Sport. Umſpaten, Rechen,
Säen, Auspflanzen, Jäten, Behacken, Sicheln und andere leichte
Arbeiten verrichtet dieſe „Nährmannſchaft“ der Stadt als
Ehrendienſt, Geſpanns- und ſchwere Arbeit wird gegen Lohn
von anderen verrichtet. Hohe Zeit- oder Mengenleiſtungen wer
den als Rekorde im Stadtbuche eingetragen, dafür von
der Stadt „Meiſterſchaft“ und ſichtbare Zeichen verliehen. Mit
der Anſicht, daß Körperarbeit geringer iſt als geiſtige, muß
jetzt gebrochen werden, die Beſten und die Reichen ſtellen ſich in
den Dienſt der Sache, gehen mit gutem Beiſpiel voran, ſtiften
Preiſe, ſie mögen wohl auch ein kleidſames Feldgewand anlegen
(„farming dress“) und mitarbeiten, der Hohe, der Weiſe, der
Reiche ohne Unterſchied. Der Großlandwirt wird ſolche Ge
danken für Twäumerei, ſolches Beginnen für Spielerei erkläven,
doch kommt es nur auf den nötigen Ernſt an, auf gute Organi-
ſation und Führung, um die gebundene, brachliegende körper-
liche Arbeitskraft Tauſender geiſtiger Arbeiter einer Stadt nutz-
bringend zu geſtalten für einen kleinen Teil der Stadternährung
und für deren Geſundheit.

So weit die Anregung. Wie weit ſie durchführbar, iſt im
Augenblick ſchwer zu überblicken. Dazu gehören vor allem die
Meinungsäußerungen derer, die der Beſuch der „Landwirt-
ſchaftsſportleute angebt. Daß bei richtiger Organiſation nicht
nur dem einzelnen „Agrarſportler“ in vielerlei Hinſicht Nutzen
erwachſen könnte, ſondern auch dem Landwirt und der Allge-
meinheit, darf als ſicher erachtet werden.

Der Rennſport ruht am Sonntag in chland völlig.
Am Montag nehmen dann die wegen der Fliegergefahr verlegten
Frankfurter Rennen, die am Donnerstag fortgeſetzt werden, auf
der GrunewaldBahn ihren Fortgang. Jn der Hauptn er,
dem Landgrafen Rennen von 25 000 Mark, treffen ſich eine Reihe

Zweijä Die Graditzer Denkmünze gewann den
Hoffnungepreis zu Hannover in ſo leichter Mamnier, der
Stute wiederum gute Ausſichten eröffnen muß. Zu hat
ſie in erſter Linie Mörſer und Wünſchelruthe. Für den Preis
vom Wolfsgraten, eine weitere zweijährige Prüfung, empfehlen
fich Leuchte und Fleißige Arbeit als gute Galoppierer. Für die
übri Rennen ſind Morgenroth, Appollinaris, Sonulf, Lux und

beachten.dte getan Wie mir S
Sonntag tin das erſte Städteſpiel zwi beidenStädten L ſich. Berlin hat dazu folgende Elf m

Gorwärts), (GermanioSpandau), rJungtow (Favorit), Kolleſche
Kuber (Minerva), Rollak (Preußen), Schultze (Hu-

(Cimbria), Sporberg (V. f. B.-Pankow). Die
eht duvehweg aus wenig bekannten Spielern, die

Vereinen einen guten Ruf beſitzen. Da die Spiel
ſtärke Stettins nicht allzu hoch eingeſchätzt wird, glaubt ſich Berlin
dieſe Aufſtellung zu können und will ſich auf dieſe Art
nete Sterne Iden, die dann in den großen Spielen der

verwandt werden ſolben.
m Berliner Fußballſport beginnen am morgigen Sonn

tage die Verbandsſpiele, und zwar ſtehen ſich gegenüber:
F Vorwärts-Alemannia, Sportvevein--V. f. B.

TennisBoruſſia, UnionCh. PreußenSpan
ißenſee 1900, Beroling--TritonNorden

UnionOberſchönewoide wird am movpgigen Sonntag in
e gegen den Mitteldeutſchen Meiſter V. f. B.

Deutſche Berufsfahrer-Meiſterſchaften 19187 Troßdem
der Berufsfahrer-Bahnrennſport wieder ſtark aufgelebt iſt, trotz
dem Berlin-Treptow auf ſeine drei Dutzend Renntage in dieſem
Jahre kommen wird und an manchem Sonntag gar vier Bahnen
Veranſtaltungen aufweiſen, hat man die Berufsfahrer-Meiſter
ſchaften den Schlaf des Gerechten ſchlafen laſſen. 1915 waren
zum letzten Male die Steher zum Meiſterſchaftskampf angetce-
ten; damals, in Leipzig, war Janke Sieger und Meiſter gewor
den, und ſeine Würde trägt er unangefochten bis heute. Nichts
rührte ſich zu Gunſten der Berufsfahrer-Meiſterſchaften. Nun
kommt uns die Kunde, daß der Deutſche Rennfahrer- Verband
in Verbindung mit dem Verband Deutſcher Radrennbahnen die

M
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Vertreton durch Auto-Schachis chahei G. m. h. H., Halle a. S., Liebenauerstr. 70.

Meiſterſchaften wieder zur Austragung bringen will. Im letzter
September Drittel ſollen ſich in Berlin Treptow die Flieger und
in Leipzig die Steher zum Meiſterſchaftskampf vereinigen.

Sollten die Meiſterſchaften wirklich zuſtande kommen, ſo er
ſcheint es uns doch wertvoll, ihren mä Verlauf und
ihre Bedeutung irgendwie zu ſichern. Vielleicht ift es ratſam
für dieſe Tage andere als dieſe Bahnen zu ſperren, und Zur
inſoweit, daß auch Treptow keine Steher und Leipzig keine Flie
ger den Meiſterſchaften entziehen darf.

Deutſche Kampfſpiele in Antwerpen (Fußballſechſer
Mannſchaften, leichtathletiſche und Militärwettkämpfe) veranſtal
Ferro 14. und 15. September die Jnfanterie atzTruppe

Für den Fußballwettkampf Mitteldeutſchland Süd
deutſchland am 1. September in Leipzig hat der Verband Süd
deutſcher Fußball Vereine ende Mannſchaft aufgeſtellt
Stuhlfaut (1. F. C. Nürnberg); Schöllhammer (V. f. B. Karls
ruhe) und Bruglachner (Turnverein v. 1860, München); Stier
(Fußballſportverein kfurt a. M.), Rottenber (Spielvg
Fürth) und Wolf Mannheimer Phönix); Gräfendorf, Gröne
(beide Stuttgarter Union), Philipp (1. F.-C. Nürnberg), Bur
nene Amicitia) und Gabler (Turnverein v. 1860,

Wager“Leiyoig in Halle. Der Halleſche Fußballverein

r empfängt am Sonntag auf ſeinewSportpark, Artillerieſtraße, rühn vli t bekannte EkJe Leipziger Wacher. Die Gäſte ſind m
wohl zweifellos eine der

heften mitteldeutſchen Mannſchaften, was zur Genüge dieerzielten Reſultate beweiſen. (Letzter Si eher die hieſige ſtarke

e e mit 4 1. u t den wohl,
die einzelnen Spieler näher ugehen, i dae ver Reteibigeng Bann Teg Wehen

Sportfreunde ſpielt wie W Ecke, Kraft, Koth, Neugebauer,
Donath, Böhme, Biſchoff, Schellhammer, Glück, Richter, Keller.
Beginn des Spieles 4 Uhr. Vorher treffen ſich 96 II und Sport
fweunde II. Auch hier ſteht ein intereſſanter Kampf bevor.

Die Aufzucht des Geſtüts Bockſtadt, der in Thüringen ge
legenen Zuchtſtätte des Frhrn. von Münchhauſen, ging, wie ſchon
im a wieder in den Beſitz des Breslauer Sportsmanns
Herrn B. Lenz über. Es h lt ſich um die fünf Jährlinge
Monitor, Huſſa, Mineſtra, Finboge, Orla, Radiola, Glanz, Sani-
tas, Sybille und Tetta.

Repräſentative Spieler und Vereinsſchaden. Der Ver
band Brandenburgtſcher Ballſpiel-Vereine hat ſeinen Vereinen
die Verpflichtung auferlegt, ſeine Mitglieder zu den vepräſen
tativen Spielen des Verbandes ſtellen. Jm Gegenſatz jedochzu dem in Mitteldeutſchland beſtehenden Vrauch, den durch, die

Hergabe von Spielern ili Vereinen vie Verbands
ſpiele nicht
läßt der V.

die ſä
(81.

ft

treten. Der Eintritt ſoll unentg ſDer Schlachtenlenker im Jockey-Klub. Bei dem rumä,

üſſe.ver egſt im ins Gingug

im Rahmen der

Sportfilm als Grſatz des
währen wird

Neu eingegangene Bücher
o Wo iſt Gott im Kriege Von Richard Sckardt. Volks

i r e e Nr. n J m Verag Svange n 8. „10 „75100 Stück 25 Mk. Ria W
Die Hygiene des männlichen Geſchlechtslobens. Von

Profeſſor Dr. C. Poſner. 121 Seiten mit reichen Abbil
dungen. Wiſſenſchaft und Bildu Bd. 97.) n 1Mark. 8. Auflage. Verlag von e Meyer in Leipzig. 1018.

Wetterbericht
Wettervorbexſfage des amtlichen Wetter di 2Sonntag: Wolkig, kühl, vereinzelte gegen e tendienktes

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feutgeton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen Und Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunf
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale,
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetſch.

die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

—C.aoerr v
Die heutige Abendausgabe umfaßt 14 Seiten, 1 Seiten

Für Militär
Sporen,

Kandäaren, Steigbügel,
Vnirorm-Knöpfe.

-Abvreichen
FErKennungsmarken,
Prakt. ERasbestecke,

Taschenmesser
Signalpfeifen.

kerülnant Haassengier

Hetallw.-Fabrik, Verniekiung.
Bartüsserstr. 9. Pernspr. 1I196.

Erneuern und Brünierer
von Säbeln, Helmbeschlä-

gen S W. (68609

Poſtkartenrahmen

h



Nummer 432. Jahrgang 211.
V

e

v

n

n

e

W
e

v ah

e
e

v

c

a

S

l

c

n

83

e

55
BI

S
e

we3t

n

e

e

wo

d

t

t

W
e

n

45
3

p.

v

u

3

8 2
2 7

n

e

r 1

5

S
h

v

e

m

e

Den

e
h

t

e

e

e
c

c

S
da

e

h

W5
c

4 x
u

S
e
e

m

g
De
e

h

h
t

r

e
u

t

e
e

14

e

Be
v
J

T

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Aufruf!
Deutſche Männer, Deutſche Frauen, erinnert Euch!
Deutcian wuchs und dehnte und reckte ſich. Da zog der deutſche Pionier hinaus nach

den deutſchen Kolonien. Und baute emſig Stein um Stein. Ging unbekümmert vorwärts
ſeinen Weg, ob ihn die Tropenſonne ſtach, der Dornbuſch ſeinen Rock zerfetzte.

Stolz war das Werk mit Blut und Schweiß gedüngt. Die deutſchen Kolonien, ſie
gaben dem Mutterlande tauſendfachen Dank zurück ſie gaben ihm Rohſtoffe mannigfacher Art.
Und wagte je der Eingeborenen Unbotmäßigkeit am ſtolzen Bau zu rütteln, ſo war die Schutz
truppe der Kolonien Schirm und Hort.

Da brach der Werwolf in die deutſchen Schutzgebiete! Englands weiße und farbige Hilfs-
völker riſſen nieder, was deutſcher Fleiß in glücklichen Friedensjahren mühſam aufgebaut hatte.
Gegen eine Welt von Feinden ohne Verbindung mit der Heimat mußte ſich das Geſchick
unſerer Kolonien erfüllen!

Erinnert Euch derer, die für Deutſchlands Ehre einen ausſichtsloſen Kampf bis
zum bitteren Ende kämpften! Die auf den fernen Jnſeln der Südſee, im Sonnenbrand Afrikas
ungebrochen des Reiches Flagge hochhielten! Die wie Lettows Heldenſchar unter unſäg-
lichen Mühſalen und Entbehrungen, von jeder Zufuhr abgeſchnitten, einen Heldenkampf führten,
wie er ohnegleichen iſt in der Weltgeſchichte.

An der Feinde Uebermacht barſt unſerer Schutztruppen trotzige Wehr; als der ſtolze Bau
ſtürzte, da begrub er unter ſeinen Trümmern zahlloſe deutſche Brüder. Zerſtört liegen blühende
Pflanzungen, reiche Farmen, der Stolz unſerer Landsleute, die Früchte ihrer Arbeit.

Denkt daran, Deutſche! Unſere Kolonien müſſen wir wieder haben, wollen wir nicht
zum Engländer um Rohſtoffe betteln gehen, woll n wir nicht deutſches Land, mit deutſchem Blut
getränkt, in Feindes Hand belaſſen. Und denkt daran, daß ihnen allen, die drüben als deutſche
Helden zuſammenſtanden, bis zum letzten Mann vorn am Feind und hinter der Front
des ganzen deutſchen Volkes Dank gebührt.

Jhre Not zu lindern, die Wunden zu heilen, die ihnen der Krieg an Leib und Leben, an
Hab und Gut geſchlagen, ſei der deutſchen Heimat Ehrenpflicht!

Treue um Treue gebt ihnen, wie ſie Euch gaben! Tragt Euer Scherflein bei für die Kolonial Kriegerſpende!

Spendet reichlich!
Der Ertrag dieſer Spende dient zur Verwendung für alle ſchwer Geſchädigten in den Kolonien.

wilhelm,
Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen.

v. Hindenburg,
Generalfeldmarſchall.

Dr. Solf,

Dr. Graf v. Hertling,
Reichskanzler

CLudendorff,
Erſter Generalquartiermeiſter, General der Jnfanterie.

v. Linſingen,
Generaloberſt, Oberbefehlshaber in den Marken.

Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg.
v. Capelle,

Staatsſekretär des ReichsMarineamts. Staatsſekretär des ReichsKolonialamts.

v. Stein, v. Koeſter,Kriegsminiſter, General der Artillerie. Großadmiral.

Der OrtsAusſchufſz:
Vorfitzender Stadtrat und Konſul Engelcke. Deutſcher FrauenVerein vom Roten Kreuz für die Kolonien, Abt. Halle: Frau Bankier Jda Steckner.
Flottenbund deutſcher Frauen Frau Generaldirektor Roediger. Vaterländiſcher FrauenVerein, Zweigverein Halle: Frau Dr. Krauſe-Dehne. Deutſcher
FlottenVerein, Ortsgruppe Halle: Kgl. Baurat Goeßlinghoff. Deutſcher WehrVerein, Ortsgruppe Halle: Direktor E. Uhlmann. Hoalliſcher Kolonial
Verein Geh. Sanitätsrat Dr. Ulrichs. Halliſcher Verein für ärztliche Miſſion: Geheimrat Prof. Dr. Haußleiter. Krieger Verband des Saal und Stadt
kreiſes Halle Oberſtleutnant a. D. Rauchfuß. KriegerVerein ehemaliger Angehöriger der Schutztruppe Halle und Umgebung Magiſtratsbeamter Ackermann.
KriegsbeſchädigtenFürſorge: Profeſſor Dr. Wolff. MarineVerein zu Halle: Kaufmann Alwin Rienecher. Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz:
Kgl. Landrat v. Kroſigk. Verein für das Deutſchtum im Auslande, Ortsgruppe Halle: Geheimrat Prof. Dr. Voretzſch. Altdeutſcher Verband Prof.
Dr. Herzberg. Kolonial Akademie zu Halle Geheimrat Prof. Dr. Wohltmann. Bankdirektor Hoppe. Stadtbaurat Joſt. Geheimrat Dr. Lehmann.
Großkaufmann Leo Lewin. Geheimrat Prof. Dr. Lindner. Prof. Dr. Regel. Oberbürgermeiſter Dr. Rive. Direktor des Stadttheaters Sachſe.

Geheimrat Dr. Emil Steckner. Superintendent Dr. Wächtler. Dr. Herbſt.

ren
Sonnadend, den 24. Auguſt un
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Landwirtſchaft und MaſchinenJnduſtrie
Mechaniſierung der Landwirtſchaft

n dem Maße, wie unſere deutſche Landwirtſchaft alles
dem genommen zur beſten und rationellſten der Welt aus

g ltet worden iſt, iſt ſie gleichſam durchgeiſtigt worden. Fleiß,
uchteit und prattiſche Kenntniſſe ſind ergänzt und in

n Erfolgen vergrößert worden durch die Wiſſenſchaft. Eine
ſondere Landwirtſchaftswiſſenſchaft iſt es, die in Deutſchland
Aannte Pflegeſtätten gefunden hat und für deren Ausbau
de jetzt neue Pläne der Oeffentlichkeit unterbreitet werden.
och dieſer Tage die Gründung einer Preußiſchen For
hungs geſellſchaft für Landwirtſchaft erfolgt.

weit dieſe beſondere Gründung durch eine Ueber-
fung der ihr zugedachten Arbeiten an die KaiſerWilhelmiſchaft, die neuerdings z. B. Kohle- und TextilForſchungs
iute ins Leben gerufen hat, oder an die Deutſche Landwirt

afts Geſellſchaft hätte vermieden werden können, ſoll hier nicht
értert werden. Jedenfalls iſt anzuerkennen, daß die Aufſtel-

eines beſonderen Arbeitsplanes land wirtſchaftlicher For
durchaus begründet iſt.

gieſe neue wiſſenſchaftliche, auf vraktiſcher Erfahrung auf
ende Durcharbeitung, Durchforſchung der deutſchen Landwirt
t auf die heimiſche wird ſich ja wohl im allgemeinen die

Seit auch für eine weitere Zukunft beſchränken wird ſich nun
wem Gebiete ganz beſonders zu widmen haben: der Verbin-

chen Landwirtſchaft und Technik. Die
eigende Mechaniſierung der Landwirtſchaft kann man
zum guten Teile als gleichbedeutend erachten mit der Ste i-
erung der land wirtſchaftlichen Produktion.

m dieſer Mechaniſierung hat aber nicht nur unſere hervorragende
mie Anteil, ſondern ein ebenſo bevorzugter Platz kommt dabei
x RaſchinenTechnik zu.
Die weiteſtgehende Verwendung der Maſchinen in der Land
irtſchaft iſt nachgerade eine Notwendigkeit und mit die Voraus-
ung einer wirklich geſunden Rente. Gewiß, nicht überall wird
Maſchine herbeizuholen ſein; wir denken z. B. an den Anbau

x Zuckerrüben. Aber es iſt doch landwirtſchaftsſtatiſtiſch nach

ijeſen, wie ſehr die r rpart. Das gilt für die größeren, aber auch kleineren Maſchinen
kann wohl behauptet werden, daß auf den Hektar landwirt

aſtlicher Fläche durch umfaſſende Anwendung der Dampf
ch- und ſelbſtbindenden Mähmaſchine 4,5 Arbeitstage erſpart
den Und doch haben die Maſchinen im Landbau nicht die
breitung gefundern, die man wähnt: Von den Großbetrieben

er 100 Hektar haben immer erſt die Dampfdreſchmaſchine,
ne die Drillmaſchine, die knappe Hälfte die Düngerſtreu-

zeigen ſein.

maſchine, während die Mähmaſchine in den letzten Jahren ſtärker
zur Einführung gekommen iſt. Neuyerdings hat ja auch der
Motorpflug einen kleinen Siegeszug gehalten.

Es darf auch darauf hingewieſen werden, daß all dieſe Ver
wertung von Maſchinenarbeit in der Landwirtſchaft durchaus
nicht lediglich dem Großbetrieb zugute kommt. Die Form
der Genoſſenſchaft ermöglicht ſie auch dem Klein
bauern. Die Mähmaſchine macht ſich ſchon bei 76 Hektar be
zahlt und die Dampfdreſchmaſchine bei weſentlich weniger Fläche.
Das nur zwei Beiſpiele für viele.

Dieſe Mechaniſierung der Landwirtſchaft gilt nun nicht etwa
allein der eigentlichen Produktion, ſondern auch Ver
kehrs- und Transportweſen ſtellen die Maſchinen
induſtrie in den Dienſt der Land wirtſchaft. Das alles wird bei
dem neuen Unternehmen der Landwirtſchaftsforſchung aufzu

Wie die Probleme der Bodenbearbeitung, des An
baus, der Viehhaltung, ſo wird im Rahmen der Erörterung der
Betriebsorganiſation das Verhältnis von Maſchinen-Technik und
Landwirtſchaft zum Beſten beider von allen Seiten durch
gearbeitet werden.

Neuorganiſation auf dem Maſchinenmarkt. Die oſtdeutſche
Maſchineninduſtrie rüſtet ſich zur Uebergangswirtſchaft mit
doppeltem Zwecke: einmal will ſie ſich ihr Jntereſſengebiet: Oſt
und Weſtpreußen, ſowie Poſen ſichern, zum andern ſich aber den
neuen öſtlichen Randſtaaten nachdrücklich widmen. Dazu hat
der Verband oſtdeutſcher Maſchinenfabrikanten bei der Handels
kammer Allenſtein eine beſondere Handelsvertretung geſchaffen,
die den An und Verkauf von Fabrikations- und Betriebs-
materialien, Halb und Fertigfabrikaten ſowie von Handels-
artikeln oſtdeutſchen Urſprungs beſorgt. Jn Kurland und Liv-
land werden bereits Verhandlungen wegen Lieferungen landwirit-
ſchaftlicher Maſchinen geführt. Der Allenſteiner Geſchäftsſtelle
ſollen weitere folgen.

Der Motorpflugbau wird mehr und mehr in das
Programm der landwirtſchaftlichen Maſchinenfabriken auf-
genommen, und es dünkt das richtig. Einmal wird der Mangel
an menſchlichen Arbeitskräften nach dem Kriege in Erſcheinung
treten, dann wird es auch an Zugtieren ſehr fehlen. Wie bedeut
ſam dieſe Frage der ſtärkeren Verwendung von Motorpflügen iſt,
erhellt auch aus dem Vorgehen der bulgariſchen Regierung, die
heute ſchon den größeren Landwirten Motorpflüge zum Selbſt
koſtenpreiſe abgibt.

Rußland als Abſatzgebiet für landwirtſchaftliche Maſchinen.
Was in Rußland an landwirtſchaftlichen Maſchinen zu verdienen
iſt, zeigt die folgende aus England kommende Meldung: Die
Jnternationale Harveſter Company, die landwirtſchaftliche

Maſchinen baut, hat 1917 in Rußland 10 120 000 Pfund Sterling
verloren, alſo eine runde viertel Milliarde Mark!

Das metriſche Gewinde Syſtem der Werkzeuge. Mit
gutem Recht wird jetzt, wo ſich unſere Jnduſtrie gründlich um
uſtellen gelernt hat, darauf hingewieſen, daß jetzt auf dem

hitworthSyſtem im Gewinde der Werkzeuge in Deutſchrand
der Garaus gemacht werden müſſe. Die Gründe von ebadem,
bei der Konkurrenz gegen England den neu zu gewinnenden
Abnehmern mit geläufiger Ware zu kommen, ſind ja zunächſt
hinfällig. Obendrein aber liegen ja längſt die Vereinbarungen
über das internationale metriſche Syſtem, das S. J. (Syſt ine
international) vor, und z. B. Frankreich richtet ſich nach dieſein.
Nachdem die deutſchen ſtaatlichen Werkſtätten das netriſche
Syſtem angenommen haben, ſollte es nunmehr bei uns ganz
allgemein zur Durchführung gebracht wero v.

Zur Rohſtoff-Frage unſerer Meraklinduſtrie.
ſchaft Deutſcher Metallhütten- und Bergleute, e. V.,
dem bereits ſeit dem Frieden beſtehenden Ausſchuß
hütteiweſen einen neuen Fachausſchußz füc Metallverwendung
berufen. Ein weiterer Ausſchuß wicd ſich der Frage der
Sicherung unſerer Kupferverſorgung nach dem Kriege widmen

Gütertransport in offenen Wagen. Bei Kriegsausbruch
ſah ſich bekanntlich die Bahnverwaltung veranlaßt, eine Ver-
pflichtung zur Beförderung von Gütern in geſchloſſenen
Wagen abzulehnen. Wenn dieſe für Landwirtſchaft und Jnduſtric
ja recht wichtige Tatſache nicht zu den Nachteilen führte, die er-
wartet werden mußten, ſo lag das daran, daß die Eiſenbahn ſpäter
die Güter, die früher einen geſchloſſenen Wagen hatten bean-
ſpruchen dürfen, wieder in einem ſolchen beförderte. Wie weil
nun dieſes Entgegenkommen als Regel, auf die man ſich verlaſſen
darf, angeſehen werden darf, darüber ſpricht ſich anläßlich eines
Rechtsſtreits die dazu angerufene Handelskammer zu Berlin
folgendermaßen aus: „Wenngleich von der Bahnverwaltung nack
Maßgabe des verfügbaren Wagenbeſtandes häufig auch verdeckte
Wagen wiederum zur Beförderung derjenigen Güter verwandt
worden ſind, die im Frieden auf dieſe Beförderungsweiſe einen
Anſpruch hatten, und deshalb ſowie wegen Schwierigkeit der
Beſchaffung waſſerdichter Verpackung im Verkehr vielfach von
dieſer Vorſichtsmaßregel Abſtand genommen worden iſt, ſo triff!
doch die Veranwortung für den daraus etwa entſtehende:
Schaden denjenigen, auf deſſen Gefahr die Verſendung erfolgt.
Er hat demnach, wenn er ſicher gehen will, die gewünſchte Ver-
packung vorzuſchreiben, bzw. das dazu erforderliche Material zur
Verfügung zu ſtellen.“ Es muß alſo immer wieder beachtet
werden, daß der zu Kriegsbeginn von der Bahnverwaltung
gemachte Vorbehalt der Güter- Beförderung in offenen Wagen
noch rechtlich beſteht und nur eine freiwillige Gepflogenheit den
Zuſtand gebeſſert hat.

Die Geſell
hat neben
für Zink-

Naschinen fabrik

Sangerhausen
vorm. Hornung Rabe,

Sangerhausen.

rn

Iiifemaschinen
Trocken- Anlage

als Quirl-Waschmaschinen,
SsSchälmaschinen,

Schnitzelmaschimem,
von 700--2500 mm Schneidscheiben-Durchmesser,

Zerreibmaschinen (Reißwölfe)
für Rübenblätter, Rübenschwängze, Heidekraut,
Schilk usw. mit neuartiger Arbeitsweiso und

unerreichter Betriebssicherheit.
Krautschneidemaschinen, Strunkbohr-

maschinen, ferner Hubräder.,
Transporteure, Elevatoren,

Transportsehnecken.Man verlange Drucksachen und Angebote.
Wasch-, Schäl-, Schnitzol- und Zerreiß-

maschinen sofort ab Lager lieferbar.

Je

zur Herhsthestellung
empfehlen wirv:

Drilimaschinen
Düngerstreuer
Guitivatoren
pflüge, ein- u. zweischarig
Ackerwalzen
Rühbenheber
Rühbenschneider
Kartoffelroder
Kartoffeldämpfer
Motor uncl Dumpfdreschmaschinen

Witt D Kräger, alt
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.

Reparaturen werden prompt u. sachgemäß ausgeführt.

h
W

rzentralheizungen
aller Systeme

Dicher 4 Wernehurs,

Aelteste Hallesche Zentralheizungs Firmu

Feinste Referenzen. 7502

rufen Sie bei Störungen an
lektromotoren, Dynameo uſw.

Werkſtatt für

inker-Wickelungen jeder Art.
Ia Referenzen.

o Goerlach, Steinweg 52.

Zinſbleche
im Tafeln

in allen Stärken für mittelbaren Heeresbedart
zu Kaufen gesucht.

Spiegelfabrik G, Zzimmermann,
Zwirndorf b. Nürnberg.

Graugußaufträge

ſchwere und mittlere Stücke
für Handformeret übernimmt
in guter weicher Qualität

Paul Moser,
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik,

Kahla i. Thür.

üssi
Braumſchweig

General-vertretung:
wirhelm Kohlſtruck Co
Lelephon 6090. Halle a. 8. Leipzigerſtraße 20. Gmnibusse-gen
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E. Nackeperialfabri tur Lasthraftwagen ung Omnibusse 60swi F

m e w r nE Rascehe Lieferung Solohen 2obneehnties an e r hervorragenderHinterachse legte die 747 km S i Slange Strecke Coswig Bres- e W n ſt Lastkraftwagenlau Krakau Kielce Radom t d v M e edoKuss. Polen), beladen mit a r en e a W en eReserveteilen und Ifebes- te e n ſfeeee wenn Sie jetzt schengaben vom 18.--21. Okt. 1914 t wegen bestellen.I Taten froh atte eiten m09 88nfRee Ihn
giatt zurück. e auf Wunsch.

B.

(asserversorgungsanlegen

mit Luftäruek oder a Hochbehülter
itz m x S n Motor a Man de

sowie alle vorkommenden Blech- w. Kessel-
sehmiedearbeiten liefert und Reparag-

turen und Prüfungen führt aus
Gustav Kamprath, Halle a. 8.4
Kesselschmiede, Bassin- und Apparatebau,

Maschinenfabrik. Fernspr. 1131.
7

r 2 e 3 e r W v8 e e e e e77 J v z ee e e mſOito oBerlin W. 8,Silberstahl-Fabrilc., Präzistons-Zieheret
Stahllager Gegründet 1887

liefern Sehnellarbeits-Stahl. Hochleistungs-Stah
Werkzeug -Stahl für alle Verwendungs-wecke

Maschinen-Stahl, roh gewalzt und blatt
Ferner alle Spezial-Stahle für den Lokomobil-
Dampfmaschinen-, Pumpen-, Pressen-, Werkzeug
maschinen-, Landwirtschaftsmaschinen-, Automo

bil-, Fahrrad-, Schreibmaschinen-Bau,
Spezialität: Silberstahl, blank gezoAutomaten-Weichstahl- und Woleneiren ver
Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angaben von

Mengen und Abmess ungen.

Fichte Brennhoß
zur ötreckung des Kohlenvorrakes

empfehlen billigſt
geſpalten, in Kloben etwa 20)15 em groß,

ſowie in Knüppeln 1 mm lang.
Kohlenbandelsgeſell-Buchmann 60., h

Defſauerſtraße 53. Fernſprecher 1471. Breslau
00900000000180000000001900000000000

r

e

Zur Ernte FEGERBRUCKE.
empfehlen wir zur sofortigen Lieferung ab hiesigem Lager

M Garbenbinder etatt(auf Wunsch mit Bindegarn), Abstreifer.Grasmäh G Fast kein Verschleiss. SGrössere Betriebssicherheſt.
in verschiedenen Größen und Systemen, Erheblich höherer Nutzeffekt im Dauerbetrieb. Wesent-

lich einfachere Bedienung (grössere UnabhängigkeitP 3 t G t G U W e J O S vom ieizerpersonal). Selbsttätige Schlackenabfuhr.
hwadenrechen, Zugänglichkeit auch des hinteren Rostendes. Er-vereinist mit Sehwadenreeh S höhung der Rostleistung. Auch für minderwertige

v v pDampf-Dreschmaschinen, NMotornflüge. h e
s von Wanderrostfeuerungen,. WMchtigste VerbesserungLandwirtschartskammer für die Provinz Sachsen des Unterwindwanderrostes. Zeugnisse über Vier-
1 jährige Betriebserfahrungen. Ueber 800 FeuerbrückenC ent T al w A nk 4 u s t ei re in Betieb bez. Abeiän-ung. Oeober 400 Federbrteben

für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle (Saale) Filiale Halberstadte Ter 208. rm 2 o J e 7 9 e r eW o Steinmüller Gununershbach
Ochsengeschirre für Stirn- und Nackenzug sowie Ersatzteile pranz Steldinger Sohn

9sofort lieferbar. Stirnjoehgesehirre das Paar für 2 Zugtiere komplett Mk. 132.
Nackenjoehgeschirre das Paar für 2 Zugtiere komplett Mk. 143. Sattlerwarenfabrik,Neue lederne Acker -Sielengeschirre, auch Gurtgeschirre biegnitz, Postsfraße 6
ca. 20 Stück starke, neue lederne Ackar-Sielengesehirre mit langen Ledersträngen, J
Fahrhalftern und Leine, Stück Mk. 260. Neue Zellstoft-Gurtgesochirre für grobe und kleine Telegramm-Adresse: Steldinger Sohn, itr.Pferde passend, Brustblatt, Halsriemen, Rückriemen mit Filzunterlagen und reichlichem Leder- r ner 1483 Liegn
besatz versehen mit Fahrhalftern u. Leine das Stück Mk. 135. Sofort lieferbar, nur solange Vorrat. ernsprecher

a h än.

mee e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 432
	 - 
	-
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






